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Abend - Ausgabe für den Torso Dortmund -Rhein nicht stimmen könnten und hofft im
Falle der Ablehnung

' der Vorlage auf die Auflösung des Hauses . —
Nunmehr ergriff endlich der Finanzminister Dr . v . M iquel daS
Wort . Er legte dar , daß aus der zu erwartenden Verbilligung
der Kohle das ganze Land Vortheile haben werde , und daß nach
seiner und seiner Räthe sorgfältigster Prüfung die Wasserstraßen
das lvichtlgste Verkehrsmittel für die Landwirthschaft seien . Die
Einfuhr ausländischen Getreides auf den Kanal könne durch eine
einsichtige Agrarpolitik in Schranken gehalten werden . Er ( der
Minister ) habe neun Jahre lang als vorsichtiger , ja kleinlicher
Finanzminister gegolten ; er werde sich jetzt nicht anders erweisen .
Lediglich aus den Eiseubahuen durste die Sicherheit unserer
Finanzen nicht beruhen . Dafür habe er zu wirken gesucht und
werde er weiter wirken , wenn er noch Minister bleibe . ( Bewegung .)
Nie würde er für die Vorlage eingetreten sein , wenn er annehmen
konnte , daß die östlichen Proviiizcn davon Nachtheile haben würden .
Weshalb bezeichne die Rechte jetzt diesen Kanal als einen Bruch
mit der Eiscnbahnpolitik , nachdem sie eine ganze Reihe von Kanälen
bewilligt und im Elbe -Trave -Kanal eine neue Einfallstraße ge¬
schaffen habe ? Ucber die Maßnahmen nach Ablehnung der Vor¬
lage habe die Staatsregierung noch nichts beschlossen ; aber einfach
bei Seite legen werde die Regierung die Vorlage nicht , die Parteien
und großen Jnteressenvertreter müßten sich bewußt werden , wie
ernst die Entscheidung sei , und auf weiche Seite sich der tvahre
Vaterlaudsfreund stellen müsse . Zur Hebung der Leutenoth in den
östlichen Provinzen werde die Regierung nach Kräften beitragen .
Auch bei Ablehnung der Vorlage werde sie dem nächsten
Landtag eine Vorlage zur Regulirung der Weichsel und Ober
Ugehen lassen . Es ist die Frage aufgeworfen worden über die
Maßnahmen der Regierung für den Fall der Ablehming des
Kanals . Es ist begreiflich , daß die Staatsregicruug über die an
die Beschlüsse des Hauses zu knüpfenden Folgen vorher keine Be¬
schlüsse gefaßt hat , und ich bin daher gar nicht im Stande , auf
eine solche Frage Antwort zu geben . Aber das möchte ich doch
sagen : wenn es sich hier um ein ganz außergewöhnliches wirth -
schastlichcs Unternehmen handelt , welches 1886 aus der Initiative
der Landesvertretling begonnen wurde , ein Unternehmen , welches
vorbereitet wurde Jahre hindurch in voller Kenntniß des Landes ,
gegen welche Vorbereitungen niemals ein Widerspruch erhoben
wurde , ein Unternehmen , welches Interessentenkreise und
Provinzen garantirt haben , ein Unternehmen , über welches
Verträge mit anderen Stanten mit der Unterschrift Seiner
Majestät des Kaisers und Königs abgeschlossen sind , ein
Unternehmen , welches nicht ein vereinzeltes , lediglich allein¬
stehendes Unternehmen darstellt , sondern allerdings die ganze Ver¬
kehrspolitik Preußens einigermaßen berührt — daß die Staats¬
regierung ein solches Unternehmen nicht wie ein einfaches ver¬
einzeltes Eiseubahnunternehmen behandelt . Ich wünsche , daß auch
der Landtag , daß aiich die verschiedenen Parteien und die ver¬
schiedenen Vertreter großer Jnteressentengruppen den Kanal auch
von diesem Gestchtspinikte sich ansähen und die Folgen genau
überlegten . ( Bewegung .) Die Staatsregierung sieht die Sach »
als eine äußerst wichtige und die Entscheidung dieses Hauses
als eine sehr ernste an . Ich bitte also auch von diesem
Standpunkte aus bei der schließlichen Abstimmung sich zu überlegen ,
auf welche Seite sich der Vaterlandsfreund stellen wirb . ( Bewegung .
Lebhafter Beifall .) Ich meine , daß , wie diese ganzen Verhältnisse
in politischer und wirthschaftlicher Hinsicht in Deutschland liegen ,
namentlich auch für die .großen Interessen der produktiven Kreise ,
Derjenige dem Vaterlande den größten Vorschub leistet , der
in diesem Falle , selbst wenn er auch im Allgemeinen kein
Freund der Förderung von Wasserwegen gegenüber Eisen¬
bahnen ist , der Vorlage zustimnit . Damit leistet er dem Vater¬
lande einen wesentlichen Dienst . ( Stürmischer Beifall links .) —
Abg . Schmieding ( nat .- lib .) äußerte seine Verwunderung darüber ,
daß der Widerstand gegen bte Vorlage von der Rechten ausgehe ,
die sonst die Stütze der Negierung sei. — DicBcrathung wird geschlossen ;
es beginnt die namentliche Abstimmung . — Es kommen zunächst di :
Nummern 1 und 2 des ß 1 zur Abstimmung ( Dortmiuid - Nhein -
Kanal ) . Es betheiligten sich bei der Abstimmmig 422 ; ein Ab¬
geordneter enthielt sich der Abstimmung . Mit Ja stimmten 209 ,
mit Rein 212 Abgeordnete . Diese Regierungsforderung ist also
hiermit abgelehnt . Hierauf zieht der Abgeordnete v . Eynern seinen
Antrag auf namentliche Abstimmung über den Mittelland -Kanal
selbst zurück . Der Antrag wird indessen von dem konservativen
Führer v . d . Heydebrand u . d . Lasa wieder aufgenommen . —
Bei der Abstlmmnng über die Nr . 3 des § 1, Mittelland -Kanal ,
sind 419 Abgeordnete anwesend , davon enthielten sich 65 der Ab¬
stimmung , sodaß nur 354 ihr Votum abgaben . Bei der Abstimmung
ergaben sich 126 für , 228 gegen die Regierungsvorlage , die hiermit
in zweiter Lesung abgelehnt ist . Ein Ve

'
rtagungsantrag wird

hierauf sowie auch die folgenden D 2 bis 5 ohne jede weitere
Debatte abgelehnt . Der § 6 der Vorlage wird bei einer Aus¬
zählung des Hauses durch Hammelsprung angenommen . § 7 wird
dagegen abgelehnt . § 8 und Uebcrschrist sowie Einleitung werden
angenommen , sodaß die Vorlage noch in die dritte Lesung gelangt .

Bierauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung morgen : Kleinere
orlagen , Interpellation Ring . Der Präsident theilt mit , daß die

dritte Lesung der Kanalvorlage aus übermorgen angesetzt werden soll .
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Die Ablehnung der Kanal - Mariage .

L . Berlin , 17 . August .
ES ist im Abgeordnetenhause nicht ganz so gekommen ,

wie es befürchtet werden mußte , denn es ist noch schlimmer
gekommen . Wenigstens dies wurde erwartet , daß das Theil -
stück der Kanal - Vorlage , der Dortmund - Rhein - Kanal , eine
wenn auch knappe Mehrheit finden werde . Aber auch der
betreffende erste Absatz des § 1 ist abgelehnt worden , zwar
nur mit 212 gegen 209 Stimmen , indessen doch abgelehnt .
Selbstverständlich war die Mehrheit gegen den eigentlichen
Mittellandkanal ungleich größer , 228 gegen 126 , mährend
sich 65 Abgeordnete der Abstimmung enthielten . Das Er -
aebniß rief tiefgehende Bewegung im ganzen Hause hervor ,

für die dritte Lesung brauchen die heutigen Abstimmungen
atürlich nicht mit entscheidend zu sein . Schon daß über »
aupt eine dritte Lesung noch statlsinden kann , be -
>eist , wie verständigungsbereit ein großer Theil der
« Higen Mehrheit ist , vor Allem das Centrum . Die dritte

Jefung ist nur dadurch ermöglicht worden , daß zwei gleich¬
gültige Paragraphen nebst Einleitung und Ueberschrift der
Vorlage angenommen worden sind . Der eine Paragraph

K aus , daß bei der Aufbringung und Untervertheilung
asten der Provinzen , Kreise und Gemeinden die gesetz¬

lichen Vorschriften des Kommunalabgal ' eugesetzcs von 1893
Platz greifen sollen . Der andere Paragraph überträgt die
Ausführung des Kanalgesetzes dem Ressortminister , soweit
fie nicht durch den Finanzminister zu erfolgen hat . Es wirkt
beinahe komisch, daß man gerade diese werthloseu Splitter
der sonst vollständig gefüllten Vorlage gerettet hat . Der
Vorgang bedeutet einfach , daß die heutige zweite Lesung
im Grunde genommen überhaupt nicht gelten soll , daß
die Entscheidung erst noch bevorstcht . Die Ablehnung des
Dortmund - Nhein - Kanals ist unter diesen Umstäildcn vielleicht
nicht ganz so tragisch zu nehmen , wie man es unter dem
ersten Eindruck allerdings thun möchte . Die geringe Mehr¬
heit nimmt sich mehr wie ein Zufall aüS , dessen Korrektur
sich ganz von selbst ergeben wird , wenn nur sonst Alles so¬
weit in Ordnung gebracht werden kann , daß die „ ausschlag¬
gebende

"
Partei ihre bisher verborgen gehaltene Kanal -

freundschaft offen bekunden kann . Aber die Aussichten , daß es
dahin kommen werde , sind heute nicht besser als bisher , eher
schlechter . Es bleibt dabei , daß das Centrum die Vorlage
auch in dritter Lesung verwerfen wird , wenn ihm nicht in
Sachen der Gemeindewahlreform der Wille geschieht , und
man sieht nicht , daß die Neigung zum Entgegenkommen auf
diesem Gebiete bei der Negierung gewachsen ist , von den
Parteien gar nicht erst zu reden , die es sich gegenwärtig
schlechterdings nicht gefallenlassen wollen , Befehlevom Centrum
entgegenzunehmen . Damit rückt die Auflösungsmöglichkeit ,
vielmehr ihre Wahrscheinlichkeit , beträchtlich näher . Nimmt
man indessen an ( und man muß es immerhin , da alle
Möglichkeiten zu erwägen sind ) , daß die dritte Lesung unter
günstigeren Vorbedingungen , als die jetzigen sind , statt¬
finden könnte , so läßt sich nach den heutigen Abstimmungs -
zahlcn auch nicht gerade sagen , daß einem Einlenkcn der
Regierung zu Gunsten der Centrumswünsche der Erfolg
völlig sicher sein müßte . Selbst wenn die 65 zumeist
klerikalen und konservativen Mitglieder , die sich heute der
Abstimmung über den Mittellandkanal enthielten , der
Minderheit von 126 zutreten würden , kämen immer erst
191 Ja gegen 228 Nein heraus , und es müßten mindestens
19 Mitglieder der jetzigen Mehrheit noch zu jener Minderheit
hinübergezogen werden . Daß das gelingen könnte , darf einst¬
weilen wohl als fraglich bezeichnet werden . Es ist natürlich , daß
heute den Sieben aus dem Hause nur wenig Interesse ent¬
gegengebracht wurde ; nicht einmal Herr v . Jazdzewski konnte
sich besondere Aufmerksamkeit erringen , da man schon vorher
davon unterrichtet war , daß die Polen zu den Gegnern der
Vorlage gehören werden . Dafür aber wurden umso auf¬
merksamer die Reden der Minister Thielen und v . Miquel
mit angehört . Endlich einmal bekam man etwas Anderes
als bloß die sachlichen Beweise für die Nothwendigkeit des
Kanals zu vernehmen ; endlich wurden politische Töne an¬
geschlagen , freilich auch nur mit jener Zaghaftigkeit , wie sie
sich konservativen Ministern in einer so heiklen Lage ge¬
ziemen mag . Immerhin wissen die Konservativen jetzt , daß
die Ablehnung des Gesetzes die Entfesselung eines Wahl¬
kampfes bedeutet . Sie wissen es aus der Erklärung
des Eiseubahnministers , daß der Kanal trotz allen Wider¬
standes doch werde gebaut werden , und sie erfahren
es jetzig auch aus dem Munde des Herrn v . Miquel ,
der es freilich nicht lassen konnte , seine behutsame diploma -
tisirende Weise anznwenden . Mehr im Ton väterlicher Er¬
mahnung , als in dem der rücksichtslosen Entschiedenheit gab
er seinen Freunden von der Rechten zu verstehen , welch ge¬
wagtes Spiel sie treiben , und daß die Regierung nicht mehr
zsrückkönne . Wie behaglich , oder wie unbehaglich es dem
Mcepräsidenten des Staatsministeriums dabei zu Muth

fein mag , ist ganz gleichgültig angesichts des in den Dingen
selber steckenden Zwanges , unter dem auch er steht . Gegen¬
über Befürchtungen , als ob die Staatsregierung sich zuletzt
mit dem Dortmund - Rhein - Kanal allein zufrieden geben und
den Mittellandkanal auf unbestimmte Zeit vertagen könnte ,
ist eS von Werth , durch die beiden Ministerreden festgestellt
zu sehen , daß das Ganze der Vorlage nach wie vor ge¬
fordert werden wird . Es kann ja nach den Dortmunder
Kaiserreden auch garnicht anders sein , aber es ist be¬
zeichnend , daß wirklich geglaubt worden ist , die Regierung
werde sich mit einer Abschlagszahlung begnügen .

* *
' *

hd . Berlin , 18 . August . Die Morgcublätter besprechen die
gestrige Ablehnung der Kanal -Vorlage im Abgeordnetenhaus . Die
„ Deutsche Tages - Zeitung "

glaubt nicht , daß die dritte
Lesung ein anderes Resultat zeitigen wird . — Die „K r eu zzei t un g

"

hebt hervor , man habe wohl nicht angenommen , daß das Resultat
sich für die Kanal -Frelmde so ungünstig gestalten würde . —
Die „ Berliner Neuesten Nachrichten

"
sagen , Centrnrn

und Konservative hatten schließlich auch mit ihrer bisherigen
Gesamintstellung zur Regierung und zu der allerhöchsten Stelle
zu rechnen , welche sie, wenn irgend möglich , nicht allzu sehr er¬
schüttern wollen . — Die „Staatsbürger - Zeitung " wendet
sich gegen die Verschleppungspolitik des Centmms . Eine Vorlage ,
die mit solchen Mitteln durchgedrückt werden müsse , könne dem
Lande nicht zum Segen gereichen . Das Vlatt hofft , daß der
Landtag fest bleibt und die Vorlage ablehnt . — Die „ Nation al -
Zeitung

"
glaubt , daß in der dritten Lesung der Dortinnnd -

Rhein -Kanal eine kleine Mehrheit erhalte . Dagegen werde der
Mittellandkanal auch in der dritten Lesung schwerlich eine Mehrheit
finden . Das Blatt hätte gewünscht , daß der gegenwärtig leitende
preußische Minister gestern rundweg gesagt hätte , wie er unb seine
jetzigen Kollegen politisch die Opposition gegen die Vorlage be -
urtheilen . Es scheint zweifelhaft , ob auf die Rechte die Ver¬
sicherung des Herrn v . Miquel , daß die Lage ernst fei , jetzt noch
Eindruck machen werde . — Die „Vossische Zeitung

"

sagt : Herr v . Miquel darf jetzt vielleicht mit dem Staals -
mtniftenum schlüssig werden , was geschehen soll . Sollte er
noch weiter den Zauderer spielen , so könnte er leicht auch darüber
belehrt werden , was der Kaiser ungefähr gesagt hätte , wenn der
Vicevrästdent des Staatsministeriums ihm gestern persönlich über
die Abstimmung hätte Bericht erstatten müssen . — Die . „Volks¬
zeitung

"
bezeichnet die Niederlage der Regierung als beispiellos .

Für die industriellen Theile sei die gestrige Abstimmnüg , die Niederlage ,
welche die Junker des Ostens den Industriellen des Westens und des
ganzen Landes bereitet haben , ein mene tekel int Hinblick auf die
zukünftigen Handelsverträge . — Der „Vorwär tjs " schreibt : Die
Niederlage , welche die verbündeten Regierungen im Reichstag
bei der Zuchthaus -Vorlage ereilte , hat die preußische Regie¬
rung in verschärfter Form im Abgeordnetenhaus erlitten .
Dort von links und hier von rechts verlassen , steht die
Negierung einsam , und dies , obwohl hinter der Negierung
beide Male der in weithin hallenden Neben proklamirte
Wille des Monarchen stand . Die beiden großen Aktionen der
Regierung waren zerschmetternde Mißerfolge . Was geschieht nun ?
Wir denken , es wird fortgewurstelt werden , und die löbliche Ne¬
gierung wird sich mit der kleineren Ratenzahlung des Dortmund -
Rhein -Kanals , welche man ihr am Ende aus Mitleid oder ans
Konfliktsfurcht spendiren will , begnügen . — Wenn nid ), denn nich !

hd . Wien , 18 . August . Die Ablehnung der Kanal -Vorlage
im preußischen Abgeordnetenhaus aiebi der hiesigen Presse Anlaß ,
über das Scheitern dieses großen Werkes , welches von unberechen¬
barem Nutzen für Deutschlands Handel und Gewerbe gewesen sei ,
ihr Bedauern auszusprechen .

Mrenszischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
gtrlitt , 17 . August .

Bei der heute fortgesetzten zweiten Lesung der Kanalvorlage
war wiederum das Hans fast vollzählig versammelt . Die Tribünen
wiesen die nämliche lleberfüöung auf wie Tags zuvor . Auf den
Ministerbänken hatten sich Dr . v . Miquel , Thielen , Freiherr
v . Hammerstein , Brefcld und Schönstedt mit einem Stab von
Kommissaren eingefunden . Den Reigen der Redner eröffnete auch
heute der Minister Thielen , um zunächst noch einmal zu betonen ,
baß er bem Landtag die Verantwortung für die Gestaltung der
Zustande zuweisen müsse , die sich aus der Ablehnung der Kanal¬
vorlage ergeben würde . Dem Abg . Grafen Ballestrem hielt er
entgegen , daß , wenn der Osten Kanäle brauche , der Westen sie
schlankweg bewilligen würde . Der Widerstand , der sich jetzt gegenden Kanal geltend mache , sei der nämliche , mit dem schon der
große Kurfürst zu kämpfen gehabt habe . Der Küstenkanal sei
nur dazu bestimmt , den Rhein -Elbekanal zur Seite zu schieben ,denn Interessenten für jenen seien noch nicht gefunden worden .
Der Lippe - Kanal könne nur einen Theil des gewollten Zwecks
erfüllen . Er hoffe , das Hans werde schließlich doch nicht
seine Zustimmung zu dem großen Kultnrwerk versagen . —
Abg . Dr . v . Jazdzewski erklärt , daß die Polen nicht für den
Kanalbau stimmen konnten , ehe nicht die erforderlichen Kompen¬
sationen durch Eisenbahnen festgesetzt seien . — DerLandwirthschasts -
minifter Freiherr v . Hammerstein hob hervor , baß Beweise für
eine Schädigung der Landwirthschaft durch den Kanal noch nicht
geliefert worden seien ; wohl aber seien zahlreiche Thatsachcn dafür
anzuführen , daß der Kanal je länger Je mehr der Landwirthschaft
zum Segen gereichen möge . Das Bestreben , den Absatz land -
wirthschaftlicher Erzeugnisse des Ostens nach dem Westen zu
erleichtern , sei mit für die Herstellung des Planes maß¬
gebend gewesen . Die Staatsreglerung habe mit voller Ein -
mülhigkeit erfannt , daß jetzt der geeignete Zeitpunkt ge¬
kommen sei , das große Werk in Angriff zu nehmen . —
Hierauf trat Abg . Dr . 28inner Namens der freisinnigen Volks -
Partei für die Vorlage ein . Er wies unter Anderem darauf hin ,
daß durchaus nicht alle Landwirthe des Ostens gegen die Vorlage
feien . Auf der Linken säßen auch Landwirthe,

'
die sich für den

Kanal erklärt hätten . Eine Verschlechterung der Finanzeir durch
den Kanal brauche man nicht zu befürchten , sonst würde der Finanz¬
minister den Kanalbau nicht befürwortet haben . TechnischeBedenken
gegen den Kanal lägen nicht vor . Der Redner wundert sich über
den geringen Respekt , den in diesem Falle die Konfervativen vor
den militärischen Interessen bekunden . Er erklärt , daß seine Freunde

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Uachrichtrn . Das langjährige

Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses und des Reichstags ,
Rodert v . Benda , ist auf seinem Gute Nudow gestorben .

* Berlin , 17 . August . Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses für den Entwurf betr . Bildung von Wähleraotheilungen
bei den Gemeindewahlen setzte die zweite Berathung fort . Nach
dreistündiger Debatte , in der Minister Miquel empfahl , an dem
Beschluffe der ersten Lesung , Antrag Fritzen -Sattler , festzuhalten ,
wurden bei der Abstimmung zunächst die beiden ersten Absätze des
neuen § 2a ( in Gemeinden von mehr als 10,000Einwohnern kann
durch Ortsstatut bestimmt werden , daß die gedachten Abtheilungen
derart gebildet werden , daß auf die erste Abtheilung s/u , auf die
zweite

*/i2 unb auf bie britte 8In ber Gesammtsumme ber Stener -
beträge aller Wähler fallen . In biefem Falle findet § 2 , Absatz 1
und 2 keine Anwendung ) mit 13 gegen 8 Stimmen angenommen .
Hierauf wird Absatz 3 (zur Beschließung und zur Aushebung eines
solchen Ortsstatuts ist eine Mehrheit von ’/ » der Gemeinde¬
vertretung erforderlich ) mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt ,
sodann der ganze § 2a mit 13 gegen 8Stimmen abgelehnt , ebenso
auch § 2 . Die neue Sitzung ist auf Montag anberaumt .

* Die „ Zuchthausvorlage " wird , anscheinend im Zusammen¬
hang mit der Kanalvorlage , wieder in den Vordergrund geschoben .
Eifrig beschäftigt man sich dabei mit der Frage , wie das Centrum
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Ans Kunst und § eben <

500 Holländer ,Vcchnanciland 500 Engländer

Seite 2 . 18 . August 1899 .

Ausland .

w . Die Streitkräfte der Buren und der

Kapkolonie .

Die „ Fortnightly Review " bringt einen sehr interessanten

Bericht aus der Feder eines „ reichstreuen Konser¬
vativen "

, H . A . Bryden , über die Vertheilung der Streit¬

kräfte in Transvaal im Falle eines Krieges , der umso mehr

Beachtung verdient , als der Verfasser seine im Laufe eines

23 - jährigen Aufenthaltes in Süd - Afrika persönlich ge¬

sammelten Erfahrungen dem kleinen Aufsatz zu Grunde gelegt

hat . Er führt aus , daß der Thalsache besondere Wichtigkeit

beigelegt werden müsse , daß die holländischen Afrikander den

englischen an Zahl bei Weitem überlegen wären , denn die

Buren des Transvaal , Oranje -Freistaats und der Kapkolonie

fühlten sich durch Bande des Blutes eng mit einander verbunden

und seien ausnahmslos „ tüchtige Kerle " . Die holländische

Bevölkerung des Transvaal beträgt 80 — 85,000 Mann , da¬

von können 22,000 sofort im Felde stehen . Die gesammtc

britische Bevölkerung , die sich hauptsächlich in JohgnneSburg
koi " ' ntrirt , beläuft sich auf nicht mehr als 9000 Männer ,

F . .. eit nnd Kinder , darunter befinden sich nur 3000 wirk¬

liche Soldaten . Im Falle eines allgemeinen „ Rassenkrieges
"

würden sich nun die Streitkräfte folgendermaßen verlheilen :

Kapkolonie 17,000 Engländer — 50,000 Holländer ,
Oranje - Freistaat 1000 Engländer — 18,000 Holländer ,
Transvaal 3000 Engländer — 22,000 Holländer ,
Natal 6000 Engländer — 1500 Holländer , Britisch

Nhobest « 2000 Engländer — 300 Holländer . Zur Zeit
in Süd - Afrika stationirte englische Truppen :

10,000 Mann . Es stehen also iusgesammt 39,500

Engländern 92,300 Holländern gegenüber . Man sieht
daraus , daß der statas qno für England sehr un¬

günstig ist . Die Engländer würden wohl die festen

Plätze halten können , aber bei einem Generalaufstand wären

die Holländer Herren des Lande ? . Mr . Bryden zweifelt

natürlich nicht daran , daß Großbritannien die Macht hätte ,
die Buren zu unterjochen und Südafrika zu erobern . Dazu

müßten aber die jetzigen Streitkräfte durch eine „ vorzüglich
"

ausgerüstete Armee von 50,000 Mann ergänzt werden

unter der Leitung der „ fähigsten
" Ofsiziere , und selbst dann

noch „ würde es ein Kampf werden , wie wir ihn bis jetzt

jemals weder in Indien , noch in der Krim geführt haben
" .

Dieser von einem guten Engländer ausgehenden Schilderung

kann man wenigstens nicht den Vorwurf mangelnder
Objektivität machen .

* *
* Kelzieir . Die KommtssionSberathung über einen für das

sociale Leber höchst wichtigen Gesetzentwurf wurde soeben zu Ende

sich dazu stellen werde . Man glaubt Gmud zu der Annahme zu
haben , daß es im nächsten Winter eine andere Haltung einnehmen
werde , als bei der ersten Lesung . Welchen Anhaltspunkt hat man
für diese Meinung ? Das Centrnm hat sich doch seit dem Schluß
des Reichstags mit der Vorlage in keiner Weise mehr befaßt . Der
Kaiser soll in Dortmund im Privatgespräch geäußert haben , im

Herbst müsse das Centrnm gegenüber der „ Zuchthausvorlage
" er¬

neut Farbe bekennen . Das ist ohne Zweifel richtig , aber die Farbe
wird ganz gewiß nicht so ausfallen , wie die Scharfmacher wünschen ,
sagt die „ Köln . Volksztg ." .

* Die Kölner Eribischokofrage . In der am Dienstag
abgehaltenen Ministerialsitzung ist über die Frage der Neubesetzung
des Kölner Erzbiöthums beratheu worden . Aeußerem Ver¬
nehmen der „Munch . Allg . Ztg .

" nach geht der Wunsch der

preußischen Staatsregierung dahin , zur Nachfolge des verewigten
Dr . Krementz eine Persönlichkeit zu berufen , die möglichst von dem
Ehrgeiz frei ist , eine politische Rolle spielen zu wollen . Ob int Zu¬
sammenhang mit der Wiederbesetzung des Kölner ErzbisthmuS auch
schon die Theilung des großen und volkreichen Sprengels und die

Errichtung eines BiSthums Aachen zur Erledigung gebracht wird ,
erschien in der letzten Zeit einigermaßen zweifelhaft . Es verlautere

mehrfach , daß das ProM Gegner habe .
* Kjschaf Keppler über Katholische Wissenschaft . In

der vorgestrigen ersten Versammlung der Görres -Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaft im katholischen Deutschland hielt , wie
aus Ravensburg berichtet wird , der Bischof Keppler von Rotten -

burg eine große Programmrede über den Bildungsmangel der
Katholiken .

"
Der Bischof erklärte : Zum Theil ist ein solcher

Mangel wirklich vorhanden . Der schlechten Wissenschaft treten wir
stets feindlich gegenüber ; wir müssen uns aber reger an der wahren
Forschung betyeiligen , namentlich auf den Gebieten der Exegese
und Geschichte, der Kunst und Litteratur . Die Kirche kann nicht
modernifirt , aber die moderne Gesellschaft muß regenernt werden .

gerichteten Unterstellungen der bisher vernommenen Generale zurück ,
widerlegt den General Mercier in seiner Deutung des Buchstabens v .
in dem geheimen Dossier und giebt dann , mit dem geheimen Kriegs¬
gericht im Jahre 1894 beginnend , eine Darstellung der Entwicklung
deS ganzen Falles . Piequart sagt , es sei seine Ansicht , daß Dreyfns
wegen ungenügender Beweise im Jahre 1894 hätte freigesprochen
werden müssen . Außer dem Bordereau bestände nicht das Geringste ,
waS für die Verurtheilung des Dreyfus entscheidendwar . Piequart
sagt , er habe geglaubt , das geheime Dossier , das man so un¬
gemein geheim gehalten habe , hätte gewaltige Beweise für die

Schuld DreyfuS ' enthalten . Heute sei er anderer Ansicht . Der

Zeuge erklärt , wenn die Note tu dem Bordereau über Madagaskar
wichtig gewesen sei , hätte man die Untersuchung gegen du Paty de
Elam fuhren müssen , da dieser einzig und allem in diesem Bureau
arbeitete , du Paty de Clam habe sehr unvorsichtig gehandelt . Er
habe sehr wichtige Dokumente durch Sekretäre , Unteroffiziere und

sogar Gemeine abschreiben lasten . Piequart schließt seine heutige
Aussage mit einer weit ansgelegten ^Kritik des Bordereaus und
behauptet , die darin erwähnten Sachen seien von geringem
militärischen Werth gewesen . Nach der Aussage Picquarts schließt
die heutige Verhandjuug . — Der Sicherheitsdienst in den Straßen
von Rennes , besonders an allen Brücken , ist erheblich vermehrt ,
lieber die Veranlassung dieser Maßnahmen furfiren die ver¬
schiedensten Gerüchte . Die einzige Auskunft , welche auf Befragen
ertheilt wurde , lautete : Es ist nothwendig .

hd . grrti » , 17 . August . Das „Verl . Tagebl .
" meldet aus

Paris : Labori hatte heute Morgen etwas Fieber . Offenbar regte
er sich bei den Gedanken an das , was im Sitzungssaale vorgehe ,
auf . Seine Freunde hoffen gleichwohl , die Besserung werde regel¬
recht fortschreiten , die Öplimisten erklären sogar , er werde am
Montag die Vertheidigung wieder übernehmen . Vom Advokaten
Mornard ist in der Nacht eine Depesche eingetroffen . Mornard ,
der erst die Erlaubniß hat einholen müssen , vor dem Kriegsgericht
zu plaidiren , wird heute Abend in Rennes eintreffen und morgen
Früh Laboris Platz einnehmen . Er wird bis zur Rückkehr Laboris
die nöthigen Fragen an die Zeugen richten .

wb . Renneo , 17 . August . Der ärztliche Bericht über das
Befinden Laboris lautet : Das Fieber hat abgenommen , doch
dauern die Schmerzen fort . Das Allgemeinbefinden ist befriedigend .
Die Umgebung Laboris versichert , derselbe werde im Stande sein ,
am Dienstag den Verhandlungen wieder beizuwohnen .

hd . Wie » , 18 . August . Die Wiener Advokatenkammer richtete
an Labori eine Adresse , worin sie ihm für seine Ausdauer in der
Vertheidigung DreyfuS ' ihre Anerkennung und Bewunderung und
zugleich ihr Beileid ausspricht , daß er durch seinen Pflichteifer und
seine Berufstreue selbst das Opfer eines verbrecherischen Anschlags
geworden sei .

hd . Paris , 18 . August . Der „Figaro
" hat vom Obersten

Schneider , dem österreichisch - ungarischen Militär - Attache in

Paris , eine Depesche erhalten , in welcher der von Roget citirte und
vom 30 . November 1897 bntirte Brief des Obersten Schneider als
eine Fälschung bezeichnet wird . Dieses Dementi gilt in den
Dreyfns freundlichen Kreisen als Beseitigung der Aussagen Merciers
und Nogets . — Der „Figaro

" erhielt ein Telegramm von
Panizzardi , welches derselbe aus Rom gesandt hat . Das
Telegramm lautet : „ Obgleich General Roget in seinem gestrigen
Verhör erklärt hat , daß ich an den italienischen Botschafter Reßmaun
einen Bericht gesandt hätte , worin ich erklärt haben soll , daß Oberst
v . «schwartzkoppen mit Dreyfns in Verbindung gewesen sei , so ver¬
sichere ich , daß ein solcher Bericht niemals existirt hat und daß
auch ähnliche Erklärungen niemals bestanden haben . Ich erfuhr
den Namen DreyfuS erst nach seiner Verhaftung , wie ich bereits
erklärt habe und heute nochmals auf Soldatenehre und als Ehren¬
mann wiederhole . Ich bitte Sie , dieses im Interesse der Wahrheit
zu verösfentlichen .

hd . Rennes , 18 . August . Der Gendarmerie -Oberst Lohe , der
am letzen Montag nach dem Attentat gesagt haben soll , daß es ein
Coup des Dreyfüs -Syiidikates sei, ist gestern plötzlich an einem
Blutstnrz verstorben . — Als Dreyfns gestern das Lyeenm verließ ,
that der beim Thor stehende Leutnant , als sähe er weder Dreyfns
noch den ihn begleitenden Hauptmann . Dreyfns rief laut : Man
falntirt die Uniform des Vorgesetzten , Herr Leutnant . Darauf
erfolgte der Salut . — Labori machte gestern , auf den Arm seiner
Gattin gestützt , eine Promenade in dem Garten seines Gastfreundes
Basch .

'
Abends fand eine Unterredung zwischen Labori , Demange

und Mornard statt .

geführt . Es handelt sich um das Gesetz über die Ersparnisse
der Ehefrau , aus dem die deutschen Frauen das beruhigende
Bewußtsein schöpfen können , daß das bürgerliche Gesetzbuch ihnen
weit größere Machtbefugnisse ein räumt , als den belgischen Frauen
durch das neue Gesetz

'
zugestanden werden . Dasselbe beucht auf

der Präsnmption eines der Frau durch den Ehemann übertragenen
Mandats sowohl hinsichtlich der bereits hinterlegten Summen , als
auch bezüglich der ohne seine Beihülfe von der Frau hinzu¬
erworbenen Einkünfte . Bei den Depots liegt die Sache
ziemlich einfach , denn das präfumtrte Mandat kann deut
Mairn nicht mehr nützen als der Frau , und im klebrigen .=
kann man doch nichts Klügeres thnn , als Gelder zu
srnktifiziren , die sonst keine Zinsen brachten , umso mehr , wenn
sie für die Bedürfnisse des Haushalts nicht dringend nothwendig
sind . Sobald sie es aber werden , ist die Mandatarin als Wirth -
schastsbeforgerin berechtigt , je nach Bedarf die Fonds in Anspruch
zu nehmen , und zwar hat man bei Arbeiterfamilien die Grenze
auf 100 Frcs . monatlich festgesetzt . Lis zu dieser Summe darf
die Fran in eigenem Rainen sowohl von ihrem persönlichen
Eigenthnm , wie von dem gemeinsamen Gute und sogar von dem
Vermögen des Mannes abheben . Ueber 100 Frcs . hört das
Mandatsverhältniß auf , weil man voranssetzte , daß der Mann
persönlick ; für die Verwaltung der Summen sorgen müsse ,
die für den Haushalt völlig entbehrlich sind . Nichtsdesto¬
weniger steht ihm aber auch das Recht zu , bezüglich
der von der Frau zu verwaltenden Fonds in dringenden Fällen
das Mandat zurückziiziehen . Damit die Gatten nun ausreichend
gegen einander geschützt sind , können sie beide richterliche
Intervention

'
in Anspruch nehmen , eine Neuerung , die sich

merkwürdiger Weise bisher in keiner GesetzeScodifikatron findet .
Diese Bestimmung schützt die Frau vor der Willkür des Mannes
und diesen vor einer Nichtachtung feiner eheherrlichen Autorität .
Da sich leider gerade in hen Kreisen , auf die das neue Gesetz be¬
sonders berechnet ist , häufig Hebelgriffe nach dieser Richtung hin
geltend machen , so wäre es gewiß angebracht, wenn auch andere
Gesetzgebungen sich mit der Frage richterlicher lleberwachung der
Vermögensverwaltung beschäftigen würden .

* Frankreich . Im „ Figaro
"

schreibt I . Cornvly feine Ein¬
drücke nieder über Labori und über die ganze Campagne . Er sagt
u . A . : „ Ich ging zum Mittagessen in die „Drei Treppen " . Diese »
Gasthaus liegt weit draußen und es ist ruhig dort . Man hat dort J
keine aufregende Begegnungen . Sonst giebt es deren hier genug . |
Seit 30 Jahren bin ich Journalist in Panr ; bald gehöre ich selbst zu
den Aeltesten . In dieser Zeit habe ich Niemand beleidigt , wissent¬
lich feinem Menschen durch meine Thätigkeit Aerger bereitet und
habe mich nach Kräften Anfängern und auch zu Größen gewordenen
Leuten nützlich gemacht . Man ließ mich daher zufrieden . Und nun
mit einem Mal , mit dieser Dreyfus - Geschichte , hat sich Alles verändert .
Man bat mich in dieserZeit dermaßen an Beschimpfungen gewöhnt, daß
mir förmlich etwas fehlt , wenn dieLümmel , die auf meinen Kopf schlagen ,
mich vergessen . Männer , mit denen ich feit 30 Jahren befreundet
war , finden ein Vergnügen daran , mich von ihren Äugestelltcn be¬
schimpfen zu lassen . Es ist das geradezu eine Krankheit geworden .
Man will nicht gngeben , daß em Konservativer , ein Katholik an
die Unschuld des Deportirten glauben kann . Wenn et nicht mit -
schreit : „ Schlagt die Juden tobt !" bann ist et bnflir bezahlt , bann
hat er eben ein Niesengeld bekommen . Das hat in meinem Leben
manchen Riß hervorgerufen : ick; kann es den alten Kameraden nicht
verzeihen , daß sie mich , ohne angegriffen zu sein , so in den Schmutz
ziehen lasten . Und so bleibt nichts übrig , als an ihnen
voriiberzngehen wie an Unbekannten . Daher gehe ich nach
den „ Drei Treppen

"
, um solchen Begegnungen auSzuweichen .

Dort traf ich unter Akademikern , Professoren , Schriftstellern auch
Picguart und Labori . Kein Mensch kann ehrlicher für feine Sache
begeistert fein ; da giebt es keine Hintergedanken . Er ist frei und
frank , ein sympathischer Mensch , dem Ungerechtigkeit und Lüge
verhaßt find . Er strahlte förmlich , denn er hatte seinen Mann
gefaßt . Sein Kreuzverhör war fertig — und da kommt die Kugel
eines Meuchelmörders , die moralisch abgeschosten ist durch die Leute ,
welche uns alle täglich den grausamen Jnstikten roher Masten
denunziren . Aber trotz der Revolvetschüste , der Schlechtigkeiten ,
des UebelwollenS , trotz all der eutfeffelten niedrigsten Leidenschaften
werden die Richter Recht sprechen müssen ."

* Großbritannien . Dasani 19 . August von So uth amp ton

abgehende Schiff „ Goth " wird ir Gibraltar Truppen für Süd¬
afrika einnehmen .

* Die Festkonzerte in der FesthnUe . Bei Gelegenheit de »
24 . Mittelrheinlschen Kreisturnfestes in hiesiger Stadt war auch
mehreren Männergesang -Vereinen von Seiten des geschäftsfühteuden
Ausschusses eine Einladung zur Mitwirkung bei den geplauteti Fest¬
konzerten ziigegangen , die selbstverständlich von den betreffenden
Vereinen mich angenommen wurde . Am Tage der Hauptfeier ,
Sonntag , den 13 . August , fang der Männergesang - Verein

„ Concordia "
, am Montag , den 14 ., der „ Schubert - Bund " und

am Dienstag , den 15 ., der „Wiesbadener Männergesang -Verein " .
Das für Mittwoch , den 16 . August , in Aussicht genommene
Festkonzert mußte ausfallen , da die Kapelle unseres 80 . Regiments
wegen dienstlicher Verhinderung nicht daran theilnehmen konnte .
Es kann ja selbstredend unsere Aufgabe nicht fein , die Gesaugs -

vorträge der Vereine bei dieser Gelegenheit einer Kritik zu unter¬

ziehen / da die Vorträge fast gänzlich in dem allgemeinen Trubel

untergingen , es kann uns nur die Frage beschäftigen , ob bei der¬

gleichen Festlichkeiten eine Mitwirkung von Gesangvereinen , in

dieser Form , überhaupt passend und angebracht ist . Gewiß
ist es schön und erhebend , menn bei einer derartigen Feier
das deutsche Lied ans fangessreudigen Kehlen ertönt , zumal darf
es bei einem Turnfeste von solcher Bedeutung vor allen Dingen
nicht fehlen ; wenn der Gesang aber den beabsichtigten Eindruck
machen soll , so darf er nicht in der in allernächster Umgebung des
Konzertraumes ftattffnbenben fidelitas untergehen . Unter diesen
Umständen haben nur sehr wenige Zuhörer einen Genuß von den

Vorträgen , die Gesang - Vereine haben aber nur Mühe und Umstände
von ihrer Bereitwilligkeit , die Feste zu verherrlichen . Da in der

Regel Veranstaltungen dieser Art mit einer Festrede oder einer

Ansprache eröffnet werden , so würde es sich meines Erachtens
empfehlen und entschieden vortrefflich wirken , wenn vor oder nach
diesem Akt von recht vielen Vereinen gemeinschaftlich ein ober

mehrere Männerchöre gesungen würden , die allen Mitwirkenden

geläufig sind , wie dies ja nnd ) in kleinerem Maßstab bei der
Bismarck - Trauerfeier und bei der Enthüllung des Bismarck -
Denkmals geschah . Eine Mitwirftmg von Gesangvereinen aber
bei Festkonzerten dieser Art dürfte weder den Erwartungen deS

Publikums , noch den Wünschen der Vereine entsprechen . -g .
* Doin Iionistcn -Kongrey in Basel ist noch zu berichten ,

daß die Zahl der Beitrag leistenden Zionisten jetzt 100,000 Über¬

steigt . Die Einnahmen betragen 159,812 Francs , die Ausgaben
142 754 Francs . Zur Kolonialbank sind die für die Gründung er¬

forderlichen 250,000 Pfund Sterling (5 Millionen Mark ) über¬

zeichnet worden .
* Verschiedene Wittheilungen . Halbes „ Jugend

"
, so

wird der „ Franks . Ztg .
" aus Karlsruhe vom 16 August

geschrieben , istdem Stadtgartentheater behördlicherseits „vollständig ,
wie es theateroffiziös heißt , zur Aufführung freigegeben worden .
Demnach dürste das ffultuSminifterium in gleicher Weise auch ent¬

schieden haben gegenüber der Eingabe der Freiburger ffur « , btt

sich , wie inan weiß , unlängst gegen die Aufführung dieses Stuckes
am Wannheimer Hoflheater wandte . Es wäre immerhin interessant ,
die „ Entscheidungsgründe

" des Ministeriums kennen zu lernen .
Paul Heyse , sicher dessen Befinden in ben letzten Tagen schon

bessere Nachrichten im Umlauf waren , ist jetzt außer Gefahr .
Die bedenkliche Schwäche ist zum großen Theil behoben , und der

Patient darf täglich einige stunden außerhalb des Bettes zubringen .
In Atbara starb Ende des vorigen Monats der ameri¬

kanische Zoologe Harrington am Typhus . Er wollte am
oberen Nil Die Entwicklung und Verbreitung des Floffelhechte »

( Polypterus ) , eines der merkwürdigsten Fische der Erde , ftubtren .

Der Dteyfus - Prozeß .

hd . Renne » , 17 . August . Die heutige Verhandlung begann
mit der Fortsetzung des Verhörs des Generals Roget . Derselbe

Öt
über Esterhazy und unterwirft dessen Lebenswandel einer

en Kritik , hält ihn aber trotzdem für das Opfer einer ab¬

scheulichen Verfolgung . General Roget kommt alsdann auf Picguart
zu sprechen, den er inskreditireuwill . Roget erklärt weiter , Picguart
müsse er den Vorwurf machen , für die lleberwachung Henrys und
der Frau Pays , der Geliebten Esterhazys , Geld ausgegeben zu
haben . Aus Allem , was Zeuge über Piequart auSjagt , ist zu er¬

sehen , daß er es daraus anlegt , die Wirkung des Zeugnisses
Picquarts schon von vornherein zu zerstören . Zeuge Möget
kommt alsdann auf DreyfuS zu sprechen , der eine allzu große
Neugierde an den Tag gelegt habe , indem er Einzelheiten
über Truppen -Konzentrationen sich zu verschaffen suchte und

seine eigenen Arbeiten vernachlässigte . Vom Vertheldiger
Demange in die Enge getrieben , muß Zeuge Raget jedoch
gugeben , daß DreyfuS , der unter RogetS Befehl gedient , ein
musterhafter Soldat und Offizier gewesen sei . Dreyfus standen bei

diesen Worten die Thränen in den Augen , Uebriaens machte der

Angeftagte heute einen sehr müden und leidvollen Eindruck , "lieber
daS Verschwinden gewisser Schriftstücke befragt , erklärt Zeuge , er

glaube , daß auch hier du Baty de Elam die Hand im

Spiele gehabt habe . Was die Blanche - und Speranza -Telegramme
anlange , so fei es wohl möglich , daß du Paty dieselben geschrieben
habe , beroiefen sei es aber nicht , denn der Telegraphenbeamte habe
du Paty nicht genau erkannt . Ob du Paty das beriihmte rettende
Schriftstück Esterhazys geschrieben habe , wisse er nicht . Esterhazy
behaupte es , doch erwiesen sei er nicht . Demange fragt , wie er¬
kläre Zeuge das Eintreten du Patys für Esterhazy . Roget
erwidert , der Generalstab ist überzeugt , daß Dreyfns schuldig
ist , folglich war Esterhazy unschuldig , et brauchte also nicht
Esterhazys Hülfe , feine Unschuld zu beweisen und sich
gegen seine Angaben zu vertheidigen . Demange fragt weiter , was
General Roget von den Schritten denke , welche Esterhazy bei
Schwartzkoppen gethan habe , damit dieser erkläre , daß Esterhazy
nicht in diese Angelegenheit verwickelt sei . Roget erwidert , von
diesen Schritten wüßte er nichts . Demange entgegnet : So , Sie
wissen davon nichts , also hören Sie die Aussage General Chanoines
vor dem obersten Gericht . Demange verliest alsdann dessen Be¬
kundungen und sagt weiter : Der Zeuge Roget weiß aus eigener
Wissenschaft über den Fall überhaupt nichts , er hat es selbst gesagt .
Er schöpfte seine ganze Kenntniß ans dein Lesen von Niederschriften
Anderer und aus

"
Gesprächen mit Anderen . Das hindert ihn aber

nicht, drei Stunden über den Fall auszusagen . Ich möchte also ,
nachdem er wieder etwas von Anderen erfahren hat , wissen , welchen
Eindruck diese urkundliche Zeugenaussage Chanoines auf ihn gemacht .
Roget erwidert , darauf habe er nichts zu antworten . Demange kommt
alsoann aus die Begegnung Henrys in Basel mit dem Agenten Richard
Cners zurück . Nun wurde Roget unwillig und rief aus : Ich habe
nicht über all diese Dinge Auskunft zu geben . Als der Präsident
dem Vertheidiger Demange bedeutete , diese Frage für einen späteren
Zeitpunkt aufzubewahren , erwiderte Demange gereizt : Ich spreche
im Namen des Angeklagten , gegen welchen gerade dieser Zeuge
ohne Angabe von positiven Dingen die fä ;werste » Anschuldigungen
erhebt . Zeuge Roget entgegnet , Dreyfus sollte selbst auch etwas
sagen . Wenn er , Zeuge , der Spionage angeklagt wäre , wie
Dreyfus , bann würde er um Argumente für seine Rechtfertigung
nicht verlegen sein . Dreyftis , bet nunmehr das Wort erhält , ent¬
gegnet ruhig : Der Herr Zeuge hat eben nur Argumente ohne
Thatfachen gegen mich vorgebracht . Ich will vorläufig nur eins
hervorheben : Der General behauptet , ich hätte Detailpläne der
Konstruktion gezeichnet ; das ist absolut unrichtig , was ich
zeichnete , war ein KonstrnktionSplaii en gros , und ich
frage , ob dies nicht zu den Obliegenheiten eines General¬
stabs - Offiziers gehört . Demange brachte hierauf die An¬

gelegenheit des im Nachrichtendienst verwendeten Lajoux zur
Sprache , der eines Tages aus dem Generalstabe die für
einen deutschen Agenten bestimmten Nachrichten brachte und sagte ,
der deutsche Generalstab erhalte Alles , was er über das französische
Heer brauche , von einem Major de « französischen Generalstabs ge¬
liefert . Er wurde wegen Unterschlagung von Geldern bald darauf
aus dem Dienst entlasseii . Als die Bewegung zur Erlangung der
Wiederaufnahme des Prozesses angefangen , habe man La ; oux nach
Brasilien geschickt . Wie erkläre sich also Zeuge Roget die Antheil -
nahme der Nachrichten -Abtheilung an dem Beamten , der wegen
Unterschlagung entlassen wurde ? Zeuge Roget sagt , ich weiß kein
Wort von dieser ganzen Geschichte . Negierungs - Kommissar
Karriere spricht nun im Ton der höchsten Wuth : Ich
verbiete , daß man hier von solchen Sachen spricht . Diese
Geschichte geht Roget gar nichts an . Zeuge Bertnlus
sagt , er habe die Scene mit Henry im Justizpalast bisher
nicht erzählt , weil er gewußt habe , daß er dort nur Feinde
besitze . Wenn ich mich geweigert , so sagt der Zeuge , gewisse Sachen
auszuführen , welche von der Regierung vorgeschrieben werden , so
geschah es , weil es rechtswidrig war . Die Scene mit Henry habe
er am selben Tag noch zwei Freunden sinitgetheilt , welche dieses
bezeugen könnten . Henry habe int Jahre 1894 günstige Berichte
über DreysuS zerstört und sie durch ungünstige ersetzt . Esterhazy
hat aus dem ehrgeizigen Henry seine Beute gemacht . Seit Henry
in die Hände Esterhazys gerietb , war er ein verlorener
Mann . Wenn man mir sagt , DreyftrS sei schuldig , so sage
ich , er ist unschuldig . Ich sage dies selbst auf die Gefahr hin , daß
man mir nach tagen könnte , ich gehörte zu den Dreyfus - Freuiiden .
Dreyfus zeigt sich sehr erfreut über die erste günstige Aussage und
lächelt . Der Zeuge sagt , ich glaube an die Unschuld infolge der
Entscheidung des KaffationshoseS , infolge der Haltung Esterhazys
und wegen Mangel an Beweisen . Madame Henry widerlegt
alsdann einzelne Aussagen Bertulus '

, worauf biejer entgegnet , er
werde einer Fran nicht antworten . Die Frau sagt , sie spreche für
ihren gestorbenen Gatten und bestreite die Scene Wischen Bertulus
Iwd Henry . Madame Henry nennt Bertulus einen JudaS . Dieser
behält seine unerschütterliche Ruhe . Die Aussage Picquarts gestaltet
sich zu einer Anklage gegen du Paty de Elam . Er iveift die gegen ihn
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Für die Ausschmückung des Kaiserzimnicrs im alten , wieder - |
hirgeltcllten Rathhause in Dortmund waren aus Süddeutschland
echte alte Gobelins beschafft worden , zum Theil leihweise .
Einer , der besonders das Wohlgefallen des Kaisers gefunden hatte ,
ist setzt von Generaldirektor Muser und dem Kohleusundikat ge¬
stiftet worden ; er kostete 13,000 Mk .

Ein interessantes Experiment hat Geheimrath Prof . Rubner ,
der Direktor des hygicinischen Instituts , augcstellt . Er bestimmte
die Menge des durch die Alhmung ausgeschiedenen Wasserdampfes
mittels eines nur den Kopf umschließenden Rcspirationsapparates
und stellte sic für die mittlere Wärme und Feuchtigkeit unserer
Wohuräume bei ruhiger Athmung zu 17 Gramm , bei tiefer Athmung
zu 19 , beim Lesen zu 28 und beim Singen zu 34 Granini fest .
Allerdiiigs ist hierin auch der auf die Kopfhaut entfallende Anlhcil
an der Wasserdampf -Ausscheidung mit enthalten : er ist aber unter
den gewählten Versuchsbedingungen verschwindend gering .

Nach den Jahresberichten der französischen Gesellschaft der
dramatischen Autoren und Komponisten wurden im Thcaterjahr
1898 — 1899 im Ganzen 199 Novitäten aller Arten an Pariser
Theatern hcrausgebracht . Auf die 32 Pariser Theater , die in Bc -
ttacht kommen , vertheilen sich diese , itm nur die wichtigsten zu
nennen , folgendermaßen : Opera 2, Comödie Fran ^aise 6 , Oporci -
Comique 3 , Odeon 20 . Vaudeville 4 , Varietes 8 , Ghmnase 8 ,
Palais Royal 7 , Renaissance 5, Ambigu 4 , Cluny 9 , ThaLtre
Dejazct 6 , ThoLtre Antoine 14 , Rouvcau -ThäLtre 9 und
La Bodiniöre 37 .

Ans Slndt und Land .

Wiesbaden , 18 . August .
o . Mitteilcheinisches Kreivlnrnsest . Zur Nachfeier am

nächsten Sonntag auf dem Festplatze ist noch einmal ein großartiges
Programm ausgestellt worden , von dem die großen Militärkonzerte ,
die Turnspiele der Wiesbadener Turncrschaft und das Kürturnen
der geübteren Turner , sowie die Volksspiele am Nachmittag und
das große Konzert der 80er , die Gesaugvorträge der Gesangriege
des „Turnverein " und die Aufführungen der Turnerschaft
kNatioualreigen , Leitcrgrnppen und Marmorgruppen ) bei Reflektor -
beleuchtung am Abend in der Festhalle , Tanz und Fackclpolonaise
im Freien hervorgchobcn seien . Wer die von Fremden wie
Einheimischen bewunderten Aufführungen unserer Turncrschaft noch
nicht gesehen hat , der sollte die sich hierzu am Sonntag zum letzten
Mal bietende Gelegenheit nicht versäumen und dem Festplatz wie
der schönen Festhalle einen Besuch abstatteu . Die Gerüchte von
einen : großen Ncbcrschuß , den die Turner bereits erzielt hätten , sind
völlig unbegründet . Von einem großen Ucberschnß kann dadurch ,
daß die Kosten sich auf ruud 90,000 Mk . belaufen und die Vorfeier
durch das Unwetter vereitelt worden ist , überhaupt keine Rede fehl .
Den Turnern wäre , so viel wir erfahren , zu wünschen , das ; sie am
nächsten Sonntag noch ein gutes Geschäft machten . Der Eintritts¬
preis ist für diesen Tag auf 30 Pf . festgesetzt .

— Fnrnittrnvrrs
'
rcherimg der Gemeinsamen Grts -

kranlienkassk . Im Auftrage der Generalversammlung beschäftigte
ich der Vorstand genannter Kasse mit den Vorarbeiten zur Eiii -
ühruug dieses neuenVersichernngszweigcs für die Angehörigen
einer Mitglieder . Die Berathungen darüber sind nunmehr so weit

gediehen , daß der Beitritt zur Familicnverstcherung , welche mit
1 . Oktober c. ins Leben treten soll , auf folgender Grund¬
lage empfohlen werden kann : Die Versicherung ist , eine frei¬
willige . Die im hiesigen Stadtbezirk wohnenden Kassen¬
mitglieder können gegen einen im Voraus zu zahlenden Monats¬
beitrag von 1 Mk . 20 Pf . für die in ihrem Haushalt lebenden
Familien -Angehörigen , welche nicht selbst einer Krankenkasse zu -
achören oder beizutreteu verpflichtet sind , freie ärztlichetzülfc
( zahnärztliche Hülfe ausgeschlossen ) , freie Medikamente und
kleine Heilmittel (Bruchbänder , Eisbeutel , Inhalations -
Apparate re .) beanspruchen . Als Familieu -Augehörige gelten , wenn
sie die Wohnung des Kassenmitgliedes theilen und ihr Unterhalt
von demselben bestritten wird : Ehegatten , Kinder , einzelnstehende
Eltern und unselbständige Geschwister des Kassenmitgliedes und
seines Ehegatten . Entbindungen und Schutzpocken - Jmpfungen
können gegen besondere Vergütung von den Kassenärzten vor¬
genommen werden . Die Wahl des Arztes steht den Erkrankten
unter den Kassen - und Spezialärzten frei . Die Sprechstunden sind
dieselben wie bei der Ortskrankenkasse ; der Besuch im Hause des
Patteuten erfolgt unter den gleichen Voraussetzungen wie dort .
Die Beitrittserklärung ist auf dem Bureau der Ortskrankenkasse ,
Louisenstraße 22 , abzugebcu . Der Beitretende verpflichtet sich zur
Theilnahme au der Familien -Versicherung miudestens auf die
Dauer eines Vierteljahres . Der Unterstützungs -
Anspruch beginnt nach Verlauf von 4 Wochen vom Tage der An¬
meldung und erfolgter Beitragszahlung . Die Mitglieder erhalten
ein Quittungsbuch nebst Reglement , welches gleichzeitig als Legi¬
timation dient . Die Bezugsberechtigung erlischt durch das Aus¬
scheiden aus der Kassenmitgliedschaft der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse oder durch Wegzug aus dem Stadtbering und — falls
die Familienversicherung auch auf diejenigen Nachbargc mein den
( Biebrich , Schicrstein , Dotzheim , Bierstadt , Erbcnhcim ec.) aus¬
gedehnt werden sollte , in denen ein Kassenarzt vorhanden — durch
Wegzug aus dem betreffenden Wohnort , ferner durch das
Steigen des Einkommens der Familie auf mehr als 2000 Mark .
Bei Erreichung dieses Einkommens hat die Anzeige auf der Kasse
zu geschehen und der Austritt dann am Ouartalsschlusse zu er¬
folgen . Der freiwillige Austritt kann durch schriftliche Kündigung
— spätestens einen Neonat vor dem Ouartalsschlusse — erfolgen .
Eine im Jahre 1896 vorgenommene Umfrage bei den Kassen -
mitglicdern ergab die Betheiligung von nahezu 400 Personen , doch
war damals nur ärztliche Hülfe in Aussicht gestellt , während nun¬
mehr die kostenlose Lieferung der Medikamente und sonstigen Heil¬
mittel hinzutritt , was die Familien -Versicherung erst vervollständigt
und gewiß Manchen zum Beitritt veranlassen wird , zumal wenn
er in seiner Familie schon die Erfahrnng gemacht hat , wie ein ein¬
ziger ernstlicher Krankheitsfall etwaige mühsam gesammelte Er¬
sparnisse rasch wieder aufzehren kann . Wer gewissenhaft an seiner
Familie handeln und sich vor unvorhergesehenen größeren Aus¬
gaben schützen will , dem bietet die Familien -Versicherung die beste
Gelegenheit dazu . Es wäre zu wünschen , daß diese Thatsache von
allen Kassenmitgliedern , die es angeht , derart gewürdigt wird , daß
bei der demnächst erfolgenden Umfrage in den größeren Geschäfts¬
betrieben eine allgemeine Betheiligung als Resultat verzeichnet
werden könnte .

— Dav chemische Lnboratoi in .n Lresrninv war während
des Sommersemesters 1899 von 48 Studirendcn besucht . Davon
waren 31 aus dem Deutschen Reich , 3 aus Rußland , je 2 aus
Oesterreich , ans Holland und aus England , je 1 aus der Schweiz ,
aus Belgien , aus Frankreich , aus Italien , aus Spanien , aus
Norwegen , aus Sck )weden und aus den Vereinigten Staaten von
Nord - Amerika . Einer der am Laboratorium thätigen Assistenten
bestand die Hauptprüfuug für das NahrungSmittelcheiniker - Exameu
mit Note 1 . Assistenten waren im Unterrichts -Laboratorium 3 und in
den Versuchsstationen ( Untersuchungs -Laboratorien ) 21 thätig .
In dem bewährten Lehrkörper der Anstalt sind Veränderungen
nicht vorgckonimcn . Demselben gehören außer den Dircttoren ,
den Herren Professor Dr . H . Fresenius , Professor Dr . W .
Fresenius und Professor vr . E . Hinz , noch an die Herren
Dr . mcd . G . Frank , Dr . W . Lenz , Dr . L . Grünbut und
Architekt I . Huber . Das nächste Wintersemester beginnt am
16 . Oktober dieses Jahres . Außer wisseuschaftliche » Arbeiten
wurden auch im Sommersemester 1899 zahlreiche Untersuchungen
im Interesse des Handels , der Industrie , des Bergbaues , der
Landwirthschaft , der Gesundheitspflege , der Justiz und der Ver¬
waltung in den Versuchsstationen (Untersuchungs -Laboratorien )
«uSgefiihrt .

o . Dir Anlagen im „ Kabrilgrnnd "
, welche der „ Ver¬

schönerungs - Verein "
daselbst geschaffeu , sollen durch die Herrichtung

eines zweiten StauweiherS mit entsprechenden Zierpflanzungen
eine Bereicherung erfahren . Die städtische Baudeputaliou wird sich
morgen an Ort und Stelle versammeln , um die Lage des neuen
Weihers zu bestimmen .

o . Huai - Anlaqe in Kiedrich . Das Projekt einer Quai -
Anlage in Biebrich , insbesondere die Frage einer finanziellen Unter¬
stützung desselben Seitens der Stadt Wiesbaden , das von der
Stadtoerordneten -Versammlung der für diesen Gegenstand ein¬
gesetzten gemischten Kommission überwiesen wurde , beschäfttgt gegen¬
wärtig wieder die Verkehrs -Kommission des Magistrats . Dieselbe
wird die Vorlage in einer besonderen Sitzung einer nochmaligen
eingehenden Berathung unterziehen .

— Gdstdurchschnittvprrisr . Wie die „ Ccntralstclle für
Obstverwerthung in Frankfurt a . M .

"
mittheilt , betrugen die

Durchschnittspreise für Obst am letzten Montag pro Centner bei
sofortiger Lieferung : Heidelbeeren 9 Mk ., Himbeeren 23 Mk .,
Johannisbeeren 16 Mk ., Stachelbeeren 12 Mk ., Aprikosen 60 Mk .,
Pfirsiche 50Vt Mk ., Reineclauden 27 Mk ., Frühbirnen 18 Mk .,
Frühäpfel 16 Mk ., Frühzwetschen 28 Mk . Der auffallend l,ohe
Preis für Kernobst ist dem ' schlechten Ertrag zuzuschreibcn, den
dasselbe Heuer liefert .

— Gbstvrrmrrihnnsokurse . An der Königl . Lehranstalt
für Obst - , Wein - und Gartenbau in Geisenheim findet in der Zeit
vom 4 . bis 9 . September ein Obstverwerthungskursus für Frauen
und in der Zeit vom 11 . bis 16 . September ein solcher für Männer
statt . Die Kurse beginnen an den genannten Tagen Vormittags
9 Uhr . Es wird theoretischer und praktischer Unterricht crtheilt in :
Ernte , Aufbewahrung und Versandt des frischen Obstes , Dörren
des Kernobstes , des Steinobstes und des Gemüses , Bereitung von

gasten, (Seiet und Marmelade , sowie Herstellung von Konserven ,
bstweinbcreituug und Behandlung desselben im Keller , Bereitung

von Essig , Branntwein und Beerenwein . Das Honorar beträgt
für preußische Staatsangehörige 6 Mark . Für Frauen besorgt die
Direktion , an welche auch die Aumelduugcn zu den Kursen bis
spätestens 14 Tage vor Beginn derselben

"
zu richten sind , gerne

Unterkunft während der Dauer des Kursus .
o . Gin » Megäre . Als der Fuhrknecht I . Herrmann von

hier gestern im Auftrag seines Dienstherrn die Requisiten einer
Bude abholeu wollte , gcrieth er mit einem Budenbesitzer und dessen
Frau in Differenzen , rn deren Verlauf ihm die Frau mit irgend
einem scharfen Instrument auf den Kopf schlug , sodaß eine klaffende ,
stark blutende Wunde entstand . Dem Verletzten wurde im
städtischen Krankenhaus ärztliche Hülfe zu Theil . Das böse Weib
ist leider uuerkannt entkommen .

— Ktratzrnfprrrung . Die Bodenstedtstraße von der Park -
strnße bis zur Hildastraße und die Scharnhorststraße von der
Uorkstraße bis zur Westendstraße sind zwecks Herstellung von Wnsscr -
und Gasleitungen , die Herrumühlgasse zwecks Herstellung eines
Kanalauschlusses und der Kaiser Friedrich -Ring zwischen der Moritz -
straße und Adelhaidstraße zwecks Ilmpflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt .

o . Kchadenfrncr . Gestern Abend um 10 Uhr wurde die
Feuerwache in die Wilhelminenstraße , nahe der „Beansite "

, gerufen ,
woselbst das Gerüst an einem Neubau in Brand gerathcn war , ver -
muthlich durch die Unachtsamkeit daselbst beschäftigter Spengler . Das
Feuer , das bei Wind dem Hause sehr gefährlich hätte werden können ,
so aber nur einen kleinen Theil des Gerüstes zerstörte , wurde von
der Feuerwache gelöscht . — Heute Mittag , kurz nach 12Uhr , wurde
die Feuerwache wieder nach der Bleichstraße gerufen , wo in dem
Ecke des Bismarckrings belegencn Hause ein Kellerbrand aus¬
gebrochen war .

— Kotttlur ' svrrfahvkn . lieber das Vermögen des Tapeten¬
händlers Hermann S lenzet von hier , Marklftraße 26 , zur Zeit
in Köln , ist das Konkursverfahren eröffnet worden . Konkurs¬
verwalter ist Herr Rechtsanwalt Lotz hier .

— Kleckbrieflich verfolgt werden der . Drucker und Setzer
Heinrich Gasthauer , geboren am 1 . Februar 1854 zu Wittlich
bei Koblenz , wegen schwerer Urkundenfälschung und Unterschlagung ,
der Taglöhner und Knecht Franz Bomykay , geboren am 30 . Sep¬
tember 1857 zu Michalowo bei Wreschen , wegen . Diebstahls , der
Lehrling Franz Joseph Stenner aus Königstein , geboren am
4 . Dezember 1883 zu Laubenheim , wegen Urkundenfälschung , und
der israelitische Händler Moses Moritz Heymanu , geboren am
3 . Mai 1869 in Essen a . d . Ruhr , wegen Hehlerei .

— Kleine Uotizen . Es gingen ferner bei uns ein : Für die
Abgebrannten in Holzappel von Ungenannt 2 Mk . und
von Frl . B . 3 Mk . und für die erholungsbedürftigen
Kinder von M . F . 3 Mk . In der Quittung der für die
Abgebrannten in Holzappel bei Herrn Viceadmiral Werner cin -
gegangenen Beträge muß es bei Gräfin d 'Jtajonba 40 Mk . statt
10 Mk . heißen .

+ Nordrnstadt , 17 . August . Gestern traf auf der hiesigen
Bürgermeisterei die Nachricht ein , daß für Nordeuftadt in aller
Kürze eine PosthülsSstelle und eine Telephonverbinduiig mit Igstadt
eingerichtet werden soll .

* Mainz , 17 . August . Gestern Abend brach in der Mann¬
heimer Portland -Cement -Fabrik Feuer aus . Der Eutstehungsort
des Brandts war der große Ringofen im vorderen Backstcin -
gebäudt , welches bis ans die Umfassungsmauern abgebrannt ist .
Die Feuerwehren von Main ; und Weisenau und die später eben¬
falls erschienene Feuerwchr -Abtheilung der Pioniere konnten das
Fcner nur auf seinen Herd beschränken . Die Passagiere von und
nach Worms mußten an der Brandstelle aussteigen , da die Züge
nur mit großer Gefahr dieselbe passiren konnten . Die Fabrik be¬
schäftigt über tausend Arbeiter , von welchen die meisten jetzt
arbeitslos geworden sind . Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Die Mainzer Feuerwehr rückte um 3 Uhr Früh wieder ab , während
die Pioniere noch um 10 Uhr an der Brandstätte waren .

△ Mainz , 18 . August . Rheinpegel : 1 m 04 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 05 cm nm gestrigen Vormittag .

* Ans der Umnrbnng . Au Stelle des ans dem Gemeinde¬
amt ausgeschiedenen Bürgermeisters Adam Wolf in Lautert ist
der jetzige Bürgermeister Georg Dillenberger daselbst zum Standes¬
beamten für den Bezirk Lautert bestellt worden . — Herr Pfarrer
Seitz in Klein - Schwalbach ist mit dem 1 . Oktober

'
d . Js . nach

Fra neu st ein versetzt . — Herr Domvikar Gruber von Limburg
wird mit dem 1 . Oktober die Pfarrstelle in Soden besetzen . —
Die neue Fahne des Krieger - und Militärvereins „Tapferkeit " in
Okri f tel wird bei dem Kreis -Kriegerfest , das im Jahre 1900 dort ab -
gchalten wird , eingeweiht werden . — Dem Direktor der Kgl . Baugewerk -
fchuie in Idstein , Herrn Karl Wagener , ist der perfönlichc Rang
der Räthcl . Klasse der höheren Provinzialbeamten verliehen worden . —
In Oberbrechen erhielt in der verflossenen Woche eine Frau
die Schreckensdepesche , daß ihr Mann , der noch vor Kurzem die
Seinigenzu Hause besucht hatte , im Rhein ertrunken sei , indem
er einen Hülferufenden , aus Kirberg gebürtig , aus den Finthen er¬
retten wollte , wobei aber Beide untergingcn . Die Leiche wurde
nach Oberbrccheu gebracht . Um den '

Verunglückten trauert eine
Wittwe mit 6 Kindern . — In dem Flecken Niederbrechen
hatte ein Mann ein junges Pferd gekauft , welches seinem Herrn
auf dem Heimweg einen Fußtritt auf die Brust versetzte und die¬
selbe zerquetschte . — In Werschau holten am Vorabend des
Festes Mariä Himmelfahrt Vater und Tochter Futter . Die Pferde
wurden scheu und bei dem rasenden Bcrgabfahren geriethcn Vater
und Tochter unter die Räder . Sie verletzten sich schwer . — Das
diesjährige Preisschieben der Unterofsizier -Vorschule zu Weilburg
fand am Donnerstag , den 10 . August , in gewohnter Weise statt .
Aus diesem ging Herr Sergeant Kaufung mit 149 Ringen als
Sieger hervor . Bei dem Offiziers - Prcisschießen wurde bester
Schütze der Kommaiideur der Unteroffizier -Vorschule , Herr Haupt¬
mann Westphal . — Der 24 Jahre alte Streckenarbeiter Friedrich
Winch ans Wer darf , welcher mit mehreren Kameraden auf einer
Dräsine fuhr , die von den Leuten an den um 10 Uhr 30 Minuten
abgehenden Güterzug der Strecke Wetzlar -Lollar angehängt worden
war , bekam « ährend der Fahrt das Uebergewicht , fiel von der
Dräsine herab und wurde überfahren . Die Räder der Dräsine
gingen dem Unglücklichen über die Brust und drückten ihm den
Brustkorb ein , fodaß er augenblicklich tobt war . — An Stelle des
seitherigen Ortsvontehers von Lang Hecke , welcher seine Wiederwahl
ablehnte , wurde der Landwirth T . Boeckler zum Bürgermeister gewählt .
— Am Mittwoch , den 30 . August , beginnt in Frankfurt die Herbst¬

messe . Dieselbe dauert 21 Tage . — Die dem Verbände btt
nassauischen landwirthtchaftlichen Genossenschaften angefchloffene
Vferdezuchtgenossenschaft für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden
beabsichtigt , am 20 . August eine Fohlenweide auf der Rett -
bcrgSau bei Biebrich zu eröffnen . — In bei letzten Stadt -
verordneten - Sitzung zu Braubach wurde der Allgemeinen
Deutschen Kleinbahn -Gesellschaft die Erlaubniß zum Bau der
Kleinbahn Nastätten -Braubach für einenTheil des Gemeindewaldes
ertheilt . — Am 10 . und 11 . August d . I . fand in Dillenburg
die Abgangs - Prüfung am Seminar statt . Sämmtlichcn 34 Exa¬
minanden konnte das Zenguiß der Reife crtheilt werden . —
In Frankfurt a . M . überfiel Anton Schußler seine von ihm
getrennt lebende Ehefrau , die bei Verwandten zu Besuch sich auf¬
hielt , und brachte ihr acht zum Theil gefährliche Stiche in
Brust , Kopf und Arme bei . Die Frau wurde in das Bürgerspital
gebracht . — Der Kaiser trifft am Sonntag Früh in Homburg
ein und bleibt bis Montag int Kgl . Schloß .

Aus Kadern und Sommerfrischen .
* Knd Homburg , 18 . August . Die internationalen Lawn -

Tennis - Turulere , die am vorigen Montag ihren Anfang ge¬
nommen haben , sind qualitativ und quantitativ so hervorragend
besucht , tote mau dies selbst in England noch nie bei einem großen
Turnier erlebt hat . Zum Wettkampfe um die „Meisterschaft von
Europa

"
haben sich nicht weniger als 44 Spieler gemeldet , unter

ihnen die ersten der Welt . Wit nennen : die drei Brüder Doherty ,
Mahony , Turner , Morrison , Hobart ( auterikanischei Meisterschafts¬
spieler ) , Black , Gore , MileS , v . Hertz -Hertenried (Wien ) , Gras Voß ,
Graf Grote rc ., von Damen Miß Cooper , Gräfin Schulenburg ,
Miß Duddell , Miß Lowther , Comteffe de Bret rc . Das Publikum
folgt den Spielen mit großer Spannung ; die Kronprinzesstn
von Griecheuland , Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , der Herzog
von Cambridge , Prinz Albert von Holstein und andere biftinguirte
Gäste werden unter den Zuschauern bemerkt . Nächsten Sonntag
(20 . August ) findet die „ Homburger Festwoche " durch das historische
Festspiel „ Die Saalburg

"
ihren Abschluß . 250 Personen wirken

bei demselben mit . Homburg „als Heilbad
" macht erfreuliche Fort¬

schritte ; die Bade - Einnahmen übertreffen das Jahr 1898 um
ca . 10,000 , das Jahr 1897 um ca . 22,0 'J0 Mk . Für Ende August
und Anfang September liegen zahlreiche Anmeldungen Kur -
bedürftiger vor , sodaß man einer lebhaften Nachsaison entgegen¬
sehen kann .
.. »— areii .....iwii ii — — i

Kehle Nachrichten .
Eonti uenral -LelegrapIrea -Comvagnte .

Srrlitt , 18 . August . Die Morgcublätter melden : In parla¬
mentarischen Kreisen wird angenommen , daß das Abgeordnetenhaus
bis Mitte itächster Woche das vorliegende Material er¬
ledigt . Alsdann soll eine Pause eintreten , bis die vom Herren -

Hause abgeänderten Vorlagen eingegangen sind . Das Herrenhaus
nimmt seine Arbeiten am 29 . August auf .

Berlin , 18 . August . Der „Lokal -Auzeiger
" meldet an »

Budapest : Während einer Cirkus -Vorstellutig in Miskoliz
sammelten sich etwa 50 Knaben auf dem Dach eines Nachbarstalles
(in , um der Vorstellung zuzusehen . Das Dach stürzte ein und
begrub die Kinder unter den Trümmern .

Paris , 18 . August . Nach Meldungen aus Ville de Franchc
hat die Polizei einen Abbe Vial wegen Komplotts zum Zweck
der Aenderung der Staatsform verhaftet .

Senffdienbüreau fleroll

Krrlin , 18 . August . Die „Konservative Korrespondenz "
bringt

eine Mittheilung , in welcher die Behauptung als grundlos und un =
erwiesen bezeichnet wird , daß die konservative Partei von den im
Tivoli -Programm niedergelegten Jnsonderheiten von den auf dir
Juden - Frage bezüglichen Grundsätzen abgewichen sei . Eine
Aenderutig in der Stellung der Partei sei nicht cingetreten und
werde von keiner Seite geplant . — Nach der gestrigen Plenar -
sitznng des Abgeordnetenhauses waren der Reichskanzler und die
Minister v . Miquel , v . d . Recke , Thielen , Brefeld und v . Hammerstein
zu einer halbstündigen Konferenz im Ministerzimmer zufammen -
getreten , worauf durch den Fürsten Hohenlohe ein telegraphischer
Bericht über die Sitzung des Abgeordnetenhauses an den Kaiser
abgesandt wurde .

Cassel , 18 . August . Der Kaiser ist gestern Abend mittelst
Extrazuges nach Verabschiedung von den Behörden und unter
jubelnden Hochrufen der Spalier bildenden Menschenmenge nach
Metz abgereist .

Mir » , 18 . August . Ter Reichskanzler Fürst Hohenlohe kehrt
am 26 . August nach Aussec zurück . Dort findet in den darauffolgenden
Tagen die früher verschobene Zusammenkunft mit dem Minister
GoluchowSky statt . Goluchowsky kommt am 28 . August nach
Ischl . Er erstattet daselbst dem Kaiser Vorträge und be

'
gicbt sich

dann sofort nach Aussee zum Fürsten Hohenlohe .
Krün « , 18 . August . Ain 24 . September findet hier der

Gesamnit - Parteitag der österreichischen Socialdemokratcn
statt , in welchem die Stellung der Socialdemokratie zum
Natioualitätenstreit in Oesterreich besprochen und das Festhalten
an der deutschen Sprache als Verkehrssprache gefordert werden soll .

Pari » , 18 . August . In der Rue Chadrol bildeten sich wieder
den ganzen Nachmittag hindurch enorme Äiijammlungen . Berittene
und Fuß - Gardisten wurden herbei beordert , räumten die umliegenden
Straßen und hielten sie besetzt . Wie verlautet , hat Polizei
Municipalgarde und Truppen die Festung Guerins in bet
heutigen Nacht angegriffen . Der gegenwärtige Zustand ist unhaltbar .

PFLEGE DEIN HAAR MIT

DAS BESTE FÜR DIE HAARE

IJAVOLI

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Keilag » .

Srraettoortliih fit die ftetaltiou : W. Sdinltt com Brühl ; für die KnirtMB
3 . B -: I eiert ; Beide in W>e»b- den. Rvlalü -ntsregendreut und Verla -

L. EcheUenberg ' fcheu Hos-Buchdruckecel in Wielhadeu .

Dolkswirthschaftliches .
© rlbnujvht . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 18 . August , Mittags 12 ' /, Uhr . Credit -Aktien242 .70 , Diseonto -
Coinmandit 195 .20 , StaatSb . 149 .80 , Lombarden 33 .70 , Gotthard «
bahu -Aktien 143 .30 , Centralbahn 142 .40 , Nordostbahn 98 .20 , Union »
bahn — .— , Laurahiitte -Altien 265 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 200 .50 , Bochumer 264 .50 , Harpener 197 .50 , 3 - procentige
Mexikaner — . — , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 93 .10 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Sandels
- Gesellfchaft — .— , Deutsche Bank — , 4 -procentig «

panier — , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : still .
Wien , 18 . August . Oesterr . Credit - Aktien Ä7 .50 , StaatSbaha »

Aktien 351 .70 , Lombarden 74 .70 , Marknoten 58 .97 .

Geschäftliches .
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Gemeinsame Ortskrankenkasse
zu Wiesbaden .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die schnlichst erwartete

Familien - Versichernng
mit 1 . Oktober er . für ihre Angehörigen ins Leben tritt . Die
Berstcherten erhalten im Erkrankungsfalle freie ärztliche Hülfe
von Seiten der Herren Kassenärzte , Medikamente und Heil¬
mittel . Zahnärztliche Behandluim ist anSgeschloffen . Der vom
Kaffenmitglied hierfür zu leistende Monatebeitrag ist auf Mk . 1 . 20
festgesetzt und im Voraus zu entrichten . Anmeldungen wolle man ,
da eine vierwöchentliche Carrenzzeit vorgesehen ist , spätestens bis
1 . September im Bureau der Ortskrankenkasse , Lniseustraße 22 ,
bewirken . Im Ucbrigen verweisen wir auf einen diesbezügl . Artikel
im lokalen Theilc dieses Blattes . F 391

Namens des Vorstandes der Erste Vorsitzende :
J . C . Keiper .

Kranken - n . Sterbekasse für Schreiner n .

Gen . verw . Ber . zn Wiesbaden . E . H . No . 3 .
Samstag , den 19 . August , Abends 8 '/ - Uhr , in den

»Drei Königen
"

, Marktstraßc 26 :

Außerordentliche General - Versammlung .
Tagesordnung r 1) Antrag einer Anzahl Mitglieder , betr .

die Anstellung eine » Naturheilkundigen ; 2 ) Anträge Seitens der
MUglieder auf Abänderung der § 13 des Kaffenstatut « : a . Ein¬
führung des Markensystems , b . Anstellung eine » Kaffenbolen bezw .
Aufhebung der Auflage ; 3 ) Sonstige Kaffen -Angelegenheiten .

Wir laden die Mitglieder hiermit ein und bitten nm zahl¬
reichen Besuch .

Der Vorstand .

Dr . med . Rosenthal
,

Taunusstrasse 11 . 11082

Von der Reise zurück .

Von der Reise zurück .

Zahn - Arzt Becher .

Zum Eininachcn empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
ans der Rheingauer Weinessig -Fabrik und Weingrosshandlung
TOB Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Perd . Alexi , Michelsberg 9 .

k
Schnell - Backpulver

Nur zu haben

Schwalbacherstr . 4S . Telephon 414

MOEBUS Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .'
Misslingen des Gebäcks

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte

beiliegend .

j . Rapp
’sNalur- Mßdic.

- Iokayer
j . RappsNatür - Medic .

- Malaga
sind im Laboratorium des Herrn Geh . Hofr .

Prof . Dr . R . Fresenius untersucht , voll¬

kommen rein befunden und günstig
begutachtet .

Diese J . Kapp ’ s Specialitäten
werden Kranken , Reconvalescenten ,
Schwächlichen , Kindern u . s . w .

bestens empfohlen .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon GS .

«N. Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

Pfund 14 Pf .

Bestfaftiges Müllerbrod
Kornbrod 36 Pf .
Mischbrod 38 Pf .
Weitzbrod 41 Pf .

C , W*. W . Schwanke ,

Diamantmehl ,
feinstes aller Blüthen -, resp . Confectmchle ,

Pfund 17 Pf . ,
bei 50 Pfund ä 16 Pf .

Weizenvorschntzmehl 000
allcrseinstes Kuchenmehl ,

Ich bitte , genau auf meinen Namen

u . meine gerichtlich eingetragene Schutz¬

marke zu achten .

T a Herzogi . Sachs .
W*

e Mw e ® J|
*

9 Hoflieferant .

Weinbau u . Weinhandlg. en gros u . en detail .

Haupt - Geschäft : „ Moritzstrasse 31 “ .

Weitere Verkaufsstelle :

„ Neugasse 18/20 “
, nächst der Marktstr .

Telephon 716 . 10856

Reizende Meuheiten in Artikeln zu 50 Hf . , 1 Mk . bis 8 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebranchs -Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .

KW
* Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

Kirchgasse 48
7 Hauses Telephon 309 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden .
(Vom Staat subventionirte akademische Lehranstalt mit der Berechtigung zur praktischen Ausbildung von Nahrungsmittel - Chemikern

für die Hauptprüfung .)
Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck , junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hülfe -,

fach studiren wollen , aufs Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den
Gewerben , im Handel , der Landwirtschaft etc . bekannt zu machen ( Specialkurse für chemisch - technische Analyse , organische
Chemie , Lebensmitteluntersuchung , Bakteriologie ) . Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten
jeder Art . Das AW intersemester beginnt am 14 ». Oktober . Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die
IweseliäftNstelle dies . Blattes , durch C . WV . läreidel ’ s Verlag in ^ Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten
unentgeltlich zu beziehen . F4 &

Wiesbaden , im August 1899 .

Professor Dr . H . Ff686NIU8 . Professor Dr . W . F> 686MU8 . Professor Dr . E . KlütZ .

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
,

Inh . : Emil Petri .

726 . Telephon 726 . 726 . Telephon 726 .

u Junge Mast -GSnse ...... 5 .80 Mk .'*
, , , , Ente » ...... 2 .50 „
. . „ Hähne . . . . 1 .20 - 1 .40 „

8ns » » ft Tauben ..... 0 .60 „
mMMB Frieaffee -Hnhner ....... 1 .80 „

Franz . Poularden ...... 5 .80 „
11 M Kapaune » .......... 2 .— „
II . / / Rchziemer .......... 8 .— „

Rehkeule .......... 7 .— „

1 . 50 . MMrise ßegehühner ;ur ZA 1 . 50 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Fried r . Marburg ,
Neugasse 1 . 3344

Thiele ’
s

antisept .

Fuss - Streupulver
empfiehlt 10945

Cenlral - ilrogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstr . 16 und
Michelsberg 23 .

und Hand -Koffer ( Kaiser -Koffer ) ,
Taschen , Touristen -Taschcn , Schul -

Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei

guter Arbeit zu billigen Preisen 11140

_____
• JLainmert , Sattler , Grabcnstr 9 .

NB . Neu -Anfertigung u . Reparaturen prompt u . billig ,

Von der Reise zurück
.

Dr . med . Böttcher ,
Kleine Wilhelmstrasse 5 .

Spr . 9 —11 Vorm .,
3 — 4 */i Nachm .

Einmachgläser
das Stück von ^ 9 an und höher

empfiehlt

KanfhansNietsdnnaimN
neben M . Schneider ’s Geschäftshaus

29 Kirchgasse . Kirchgasse 29 .

, . _ 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt . a . d . Friedrichstrasse .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
~ freie beugende Bewegung !

Dieser solide , bequeme
Hosenträger ist stets vor -
räthig bei 8281

’
M . Bentz ,

Rheumatisch Leidende
können in 8 Tagen gesunden . Komme auf Wunsch . Briefe
unter J . 33337 bef . die Ann .- Exp . ( E . 33337 ) F174

Jak . Vowinkel , Elberfeld .

Conservirte Gemüse u . Früchte 1899er Ernte .

Ich habe auch in diesem Jahre wieder den Alleinverkauf meiner sehr leistungsfähigen Braun¬

schweiger Gemüse - Conserven -Fabrik übernommen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von dieser sowohl

durch die Qualität meiner vorzüglich bekannten

conservirte « Gemüse
,

als auch durch die niedrigst gestellten Preise derselben unterstützt Bei Aufträgen , welche mir bis

zum 1 . Oktober zur Herbstlieferung zukommen , bewillige ich auf die billigsten Fabrik - Preise

10 7o Rabatt .

Bei Vorausbestellungen auf meine

conservirte « Früchte
gewähre ich

5 7 . Rabatt .

Meine Obst - Conserven sind auch von bester Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen die

Dosen reell gefüllt . Ich bitte hierauf besonders zu achten , da bei den vielfach vorkommenden Schleuder¬

preisen nicht nur der quantitative , sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten . Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Preis¬

listen direct zugehen .

Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl . baldigst zukommen

zu lassen . 9983

Telephon No . 258 .
NftChf .

Goldgasse 2 ,
( Inh . : Oscar Roessing ) ,

Fabrik - Niederlage von Gemüse - und Obst - Conserven .

Irrigateure ,

nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .

je nach Ausstattung , Bettunterlagen und sämmtliche
Artikel für die Wochenstube . 10658

Drogerie „ Sanitas
“

, 3 . Mauritiusstrasse 3 .
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( 41 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Einmachzucker Kohlen
empfiehlt 9899

10507Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

Als besonders vortheilliaft zum Einkochen von Früchten
empfehle

bei 1 Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 29 Pf ., bei 25 Pfd . 28 Pf . per Pfd .,

ungebläute grobkörnige Krystall - Brod - Raffde
bei 1 Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 29 Pf ., im Brod 28 Pf . per Pfd ., 9807

I

W * Zur Deckung des Winterbedarfs ist

gegenwärtig die günstigste Zeit

Rastlos ringt der denkend « Geist nach den . Ewigen ,
wer aber Weib und Kind ani Herzen hält , der fühlt sich
der hohen Gewalt unseres Lebens innig verbunden in
seligem Frieden .

Zum Poliren , Mattircn unv Ausdcffer » der Möbel
hält sich Unterz . d . g . reeller Bedienung vest . empfohlen .

M . Müller . Weilstrasie 13 , Port .

Fruchtzucker in 5 - , 10 - , 20 - Pfd .- Korb - Flaschen .

ungebläute grobkörnig gemahl . Krystall - Raffde . ,

alle Sorten Mager - , Halbfett - u . Fett - Kohlen ,
Hierkohlen , Brann - und Steinkohlen -

Brikets , Coaks , Kiefern - nnd Bnehen -

® Anzünde - n . Brennholz , Abfallholz , Holz
' kohlen nnd Lohkuchen empfiehlt in nur la

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

lOOTi

er so gern anfsteckte , wenn die Eitelkeit in ihm sich regte .
« Du weißt ja , mein Wahlspruch war immer : veni , vidi , vier
— ich kam , ich sah , ich siegte . Spaß ! . . . Habe ich Dir
nicht immer gesagt , daß Extreme sich berühren ? Und
Malchen und ich waren doch nun einmal Extreme , die noth -
wendiger Weise eines Tages sich gegenseitig anziehen mußten .
Du hättest nur sehen soffen , wie wir in Italien gelebt
haben . Aufgegessen hätten wir uns beinahe vor Liebe !
Denkst Du , ich Hütte da unten viel von Herrlichkeiten ge¬
sehen ? Keine Spur . Ich weiß wirklich nicht , ob der Himmel
da so blau ist , wie man allgemein behauptet . Nur Das
weiß ich , daß wir keine Zeit dazu hatten , viel nach dem
Himmel zu gucken . Wir hatten ihn ja in unserer jungen ,
durch nichts getrübten Ehe genug . Was gehen einen da die
böhmischen Dörfer an ! Es können meinetwegen auch
italienische fein . Ja , ja — wenn man unwiderstehlich ist
und die Frauen kennt ! "

_
Gustav lachte unterdrückt nnd stieß ihm lustig in die

Seite , dann sagte er : . „ Alter Schwerenöther , Du ! Jetzt
glaube ich wirklich , daß Du etwas Fascinirendes au Dir
hast . Ich weiß zwar , daß die Liebe sehr oft in der Ehe
kommen soll , daß aber Euer Verhältniß so rosig sich ge¬
stalten würde , hätte ich nicht geglaubt . Dann gratukire ich
wirklich von Herzen . "

„ Danke . . . Nimm Dir also ein Beispiel daran , wenn
Du heirathen solltest . Sei liebenswürdig und reell , dann ,
wird es Dir an dem Entgegenkommen Deiner Zukünftigen
mcht fehlen . Vor Allem , wenn Du Deine Hochzeitsreise
nach Italien machst , studire vorher Land und Leute gründ¬
lich , nimm womöglich Unterricht darin bei einem italienischen
Professor , wie ich es hier gethan habe .

"

„ Oller Manschettengelehrter, " raunte ihm Gustav ver¬
gnügt zu und stieß ihn aufs Neue bedeutungsvoll an .

„ Nicht so laut, "
gab der dicke Ede mit komischer Miene zurück .

Beide lachten und gesellten sich zu den Ucbrigen , Gustav
mit dem Gedanken beschäftigt , was für Ausgleiche die Ehe
hervorzubringen im Stande fei .

Eine Stunde später ließ es Deichmann keine Ruhe . Er
wollte nach dem Geschäft , um sich heute noch nach den

wichtigsten Ereignissen persönlich zu erkundigen . Gern hätte
er seine Frau mitgenommen , aber sie gab vor , zu ermattet

zu fein . Er drang auch nicht weiter in sie , weil er feine
besonderen Gründe dazu hatte , die eng mit feinen Comptoir -

Geheimnissen zusammenhingen . Er versprach jedoch , sobald
als möglich zurückzukehren .

Als Amalie diese Zeit dazu benutzte , noch einmal durch
die acht großen Zimmer der Wohnung zu schreiten , in denen
Alles von Luxus strotzte , kam sie sich fremd vor , sie wußte
nicht weshalb . Ein Gefühl der Verläffenheit beschlich sie ,
gleich dem eines Gefangenen , hinter dem sich soeben die
Kerkerthiir geschlossen hat .

Und doch mar sie frei , hatte sie das erreicht , wonach
so viele junge Mädchen sich zu sehnen pflegen . Aber sie
fühlte und empfand es , kaum an der Stätte ihres heiligsten
Wirkens angelangt , mit einer Schrecklichkeit , wie sie sie nie
erwartet hätte : daß sie frei fei wie in einem goldenen Käfig ,
aus dem wohl ihre Gedanken zurückfliehen durften in die

Vergangenheit , niemals aber sie selbst mit den Hoffnungen
und Wünschen ihrer Mädchenjahre .

Ein unbestimmtes , peinigendes Weh im Herzen ging fie
in ihr Musikzimmer , in dem auf Anordnung ihrer Mutter
die Ebenholzmöbel , die man ihr früher geschenkt hatte , fast
genau so aufgestellt waren , wie in ihrem Elternhause .

Schon vorher halte sie sich darüber gefreut und nun
endlich zog ein leise anheimelndes Gefühl in ihre Seele .
Sie fetzte sich , verschränkte die Arme über den Schooß , ließ
den Blick im Kreise über all ' die liebgewordenen Gegen¬
stände schweifen , schloß dann die Augen und wähnte sich in

jene Zeit zurück , als die täglichen Gespräche zwischen ihr und

Schöbel dnrch
' s Sprachrohr zur Gewohilheit geworden waren .

( Fortletznng folgt .)

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogen gasse 15 .

J . Rapp Nachf . ( Oscar * Roessing ) ,

Telephon Wo . SSO . Colonialwaareii - Handlung , Coldgaise 3 .

Qualitäten bei billigsten Preisen

Ang ; . Knipp

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Sie drang nicht weiter in ihn , weil ihr Alles , was mit

Heschäften zusammenhing , ein Gräuel war .
Und als Beide , mit ihren eigenen Gedanken beschäftigt ,

fn den Eisenbahnwagen stiegen , konnte man nicht behaupten ,
daß ihre Stimmung eine besonders rosige war .

Amalie , die , sobald sie Veranlassung dazu hatte , gern
grübelte , seufzte leicht auf und dachte : Nun fährt die „ gute
Dichter

" mit ihrem „ Reisebegleiter
" wieder heim !

In Florenz hatte sie ein junges Pärchen beobachtet , das

gleich ihnen auf der Flitterwochenfahrt sich befand und von
dem man immer befürchtete , es würde sich im nächsten
Augenblick aus närrischer Zärtlichkeit verschlingen . Beide
waren bildhübsche Menschen , von Natur wie geschaffen ,
dereinst einen Leib und eine Seele zu bilden und sich Worte
von ewiger Liebe und Treue zuzuflüstern .

Ob sie immer noch in derselben Turteltaubenmanier mit
einander verkehren ? fragte sie sich . Unwillkürlich mußte sie
sich und ihren Mann mit jenem Pärchen vergleichen , und
die Summe ihrer daraus gezogenen Erkenntniß war die ,
daß der dicke Ede einen recht langweiligen Eindruck zu machen
beginne , ungefähr wie eine Rakete , die ein paar hübsche
Leuchtkugeln geworfen hatte und dann plötzlich verpufft war ,
Mn wußte nicht wohin .

Saß er ihr nicht gegenüber , als wollte er demnächst
feine silberne Hochzeit mit ihr feiern und dächte darüber
nach , was er während dieser 25 Jahre Alles verbrochen habe ?

Was mag er wohl schon Alles auf seinem Gewissen
haben ? dachte sie dann weiter in einer jener böswilligen
Zbiwandlungen , die junge Frauen öfter überkommen , sobald
das erste Tröpfchen Haß im erhitzten Blut der Liebe zu
wirken beginnt .

Es war eine ganz natürliche Folgerung dieser Be¬
trachtung , daß ihr plötzlich jenes Dämchen wieder einfiel , das
- ei der Ankunft Gustavs auf dem Anhalter Bahnhofe ihr
besonderes Jntereffe erregt hatte .

Wenn man so einem Ehemann nur einmal in die Seele
blicken könnte , war ihr weiterer Gedanke . Was für ein
Labyrinth von Heuchelei würde dann zum Vorschein kommen !'

,
Dann erwog sie , ob sie auf ihren Mann wohl jemals

eifersüchtig werden könnte , mußte sich aber sofort wundern ,
wie gleichgültig sie diese Frage ließ .

Und als der dicke Ede die seidene , etwas karrirt ge¬
musterte Reisemütze abnahm , die sie auf seinem Kopse un¬
ausstehlich fand , sagte sie sich , daß es auffallend sei , so
Wenig Haare auf dem Scheitel eines verhältnißmäßig jungen
Aannes zu sehen .

Sie war bereits auf dem Standpunkt angelangt , ihre
junge Ehe mit kritischen Blicken zu betrachten , was um so
kühler geschah , je mehr sie sich vom Süden entfernten .'

Der dicke Ede störte sie durchaus nicht . Er hatte im
Gmpee die Bekanntschaft eines Börsianers gemacht , und so
vernahm denn Amalie , sobald sie einmal unwillkürlich zu -

hören mußte , nur Summen und Zahlen , begleitet von Aus¬
drücken und Bezeichnungen , die sie nicht verstand und auch
nicht verstehen wollte , die sie aber zu der Ueberzengnng
brachten , daß ihr Mann die Musik zu den Tänzen ums

güldene Kalb ziemlich genau kennen müsse .
Wenn nun Mama wieder einmal Lust verspürt , Spcku - .

Nationen an der Börse zu machen , dann kann sie sich ja

durch ihn orientiren lassen , dachte sie , lehnte den Kopf in
den molligen Polsterwiiikel und schloß die Augen . —

Als sie in Berlin wieder angelangt waren , fanden sie
ihre Wohnung im Westen auf das Schönste geschmückt und
in einem derartigen behaglichen Zustande , daß Amalie ein
wirklich vergnügtes Lächeln zeigte und ihre Mutter zum
Danke dafür herzhaft auf den Mund küßte , dann auch
freudig die Stirn ihrer Schwiegermutter mit den Lippen
berührte , als Fran Siebert ohne Weiteres den Einwurf
gemacht hatte , daß auch diese an dem „ Arrangement "

lebhaft
betheiligt gewesen sei .

Beide Frauen hatten in Begleitung Gustavs das Pärchen
auf dem Anhalter Bahnhof in Empfang genommen und
sie im eigenen Gespann gleichsam in stillem Triumphe nach
Hause geführt .

Und nun gab es ein gegenseitiges Staunen , Erzählen
und Fragen , sodaß sämmtliche Räume davon widerhallten ,
als man sie vereinigt durchschritt , um den kleinsten Winkel
und das geringste Möbelstück in Augenschein zu nehmen .

Man kam ans dem Lachen und Scherzen dabei nicht
heraus , weil Gustav immer dazu den Ton augab und die

Uebrigen dadurch mit fortgeriffeu wurden . Auch Frau
Deichmann beteiligte sich lebhaft daran , was Amalie ganz
besonders aufsiel und sie zu der Aeußernng ihrer Mutter

gegenüber drängte , daß die „ Schwiegermama "
lange nicht

mehr so leidend aussehe wie früher , vielmehr verhältniß¬
mäßig einen überraschend guten Eindruck macht .

„ Da kannst Du sehen , wie rasch sich der Zustand eines

Menschen ändert , wenn er seine heißesten Wünsche erfüllt
sieht,

" erwiderte Frau Siebert bedeutungsvoll . „ Uebrigens ,
Malchen , ich finde , daß Du außerordentlich wohl aussiehst
und die italienische Lust Dir gut bekommen ist, " fügte sie
sofort lebhaft und selig hinzu , in ihrer Freude heute ganz
darauf versessen , soviel als möglich zu reden . Hatte sie
doch alles Das nachzuholeu , was sie während Wochen ent¬
behrt hatte .

„ O , ich kann auch weiter nicht klagen, "
gab Malchen

etwas gedehnt zurück . Dann benutzte sie die Gelegenheit ,
im Geheimen eine Frage zu stellen : „ Was macht Schöbel ?
Hat er sich bereits in Alles gefunden ? "

„ Ganz und gar . Er denkt garnicht daran , sich die
Sache irgendwie zu Herzen zu nehmen . Gustav hat Recht
gehabt . . Sonst ist er gesund , und tüchtig im Geschäft
nach wie vor .

"

„ So , das ist hübsch,
" kam es wieder gleichgültig über

Amaliens Lippen .
Im Innern fühlte sie sich gekränkt , die Stimmung des

„ Rittersmannes " in so alltäglicher Art geschildert zu hören .
Sollte es sich wirklich so verhallen , er sie so schnell vergessen
haben ? Wo blieb dann der Traum von der „ Irene « Seele "

,
auf bereit Beistand dereinst sie hoffte !

Frau Siebert ließ diesen Gesprächsstoff sofort fallen ,
was Amalie auch angenehm war , da sie , müde und abge¬
spannt von der Reise , nicht gleich aufs Neue in alten
Erinnerungen wühlen wollte .

Ede hatte einige Glas Sect befohlen , die man im Stehen
trank , weil die Mütter und Gustav sich bald verabschieden
wollten , um das Ehepaar nach den Anstrengungen der
langen Fahrt nicht zu lange zu stören .

Man hatte verabredet , am anderen Tage zum gemein¬
schaftlichen Mittagessen sich zusammenzufinden , weil Fran
Siebert nun einmal es sich nicht nehmen lassen wollte , bei
den ersten Leistungen der Küche im Hause ihrer Tochter
zugegen zu fein .

„ Nun , wie habt Ihr Euch denn vertragen ? " raunte
Gustav dem Freunde zu , als sie abseits von den Frauen
standen und nun endlich ein paar Worte ungestört plaudern
konnten . „ Wie es scheint , seid Ihr wirklich ein Herz und
eine Seele geworden .

"

„ Sind wir auch , sind wir auch , mein lieber Junge,
"

erwiderte Deichmann mit der alten überlegenen Miene , die

Rheinganer Weinessig,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -

virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmack , frei von

jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .



Seite 6 . IS . August 1899 . 47 . Jahrgang . Ro . 384 »Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

Amtliche . Amciiu ’
n

R « giernugs - Verordn,lng
betreffend das Herumlanfen von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom

20 . September 1867 — & . S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbenen Landcstheilcn verordnen wir .
unter Aufhebung der entgegenftebenden Bestimmungen , für den
Umfang unsere « Lerwalmugsbczirk « mit Ausschluß de « Kreise «
Biedenkopf und des Auitrbezirk « Homburg v. d . H . . was folgt :

Wer einen Hund in fremde »: Jagdgebiete bei sich hat und
außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubniß de« Jagdberechtigten
frei umherlanfen läßt , sowie berjcnigc , dessen Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zu sein , allein in der angegebenen Weise
frei hrrumläust , wird mit Geldbuße von 3 bi « 30 Mk . oder im
Unvermögensfall « mit verhällnißmäßiger Hast bestraft . Aus -
genommcn von dieser Strafbestimmung sind jedoch Hirten bezüglich
ihrer bei der Herde befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
« önigtiche Negierung , Abtheilung des Inner » .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtung zur
allgemeinen Kcnntiiiß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Verdingung .
Für die Erweiterungsbauten ( Umbau des alten Kiiftl -

hausrs ) aus dem städtischen Schlacht - und Viehyof yicrselbst
sollen nachstehende Arbeiten beziehungsweise Lieferungen int Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden :

Loos I : Erd -, Loo « II : Maurerarbeiten , Loos III : Ver¬
blendung der Wandflächen rc., Loos IV : Lieferung von
Porilandcement , Loo « V : Lieferung von Fußbodenplatten ,
Loos VI : Lieferung von Glasbausteinen (System Falconnier ) ,
Loos VII : etwa 10,5 Cbm . Werksteinlieferung ( rothcr Sand¬
stein , Basaltlava und Granit ) , Loos VIII : Zimmererarbeiten ,
Loos IX : Schmiedearbeiten , Loos X : Lieferung der schmiede¬
eisernen I -Träger , sowie der gußeisernen Säulen , Loor XI :
Dachdeckerarbeiten ( Ziegeleiudeckung ), Loos XII : Spengler -
arbeitcn , Loos XIII : Schreinerarbeilen . Loos XIV : schmiede¬
eiserne Kellersenstcr rc ., Loos XV : Tbüren - und Feuster -
beschlägc , Loos XVI : Glaser -, Loos XVII : Tüncher - und
Loos XVIII : Austreicherarbeiten .

Verdingungsunterlagen köuueu Vormittags von 9 bis 12 Uhr
gegen Zahlung von 25 Pf . für Loos II , III , XIII , XV und XVIII ,
sowie die übrigen Loose unentgeltlich int Nachhause , Zimmer 42 ,
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 31 , Loos . .
versehene Angebote sind spätestens bis Dieustag , den
83 . August 1899 , Vormittags 9 Nhr , hierher ciuzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltnug der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . August 1899 .

Stadtdauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Geuzmer .______

Verdingung .
Das Reinigen der Fenster in der Schule am Blücherplatz hier «

selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr

im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .
Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 33 " versehene An¬

gebote sind spätestens bis Mittwoch , den 23 . August 1899 ,
Vormittags 9 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinende » Anbieter .

äuschlagsfrist
: 4 Wochen . *

» iesbaden , den 16 . August 1899 .
Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Gcuzmer .

Ausschreiben .
Bei der Straßenbauabtheilung ist eine etatsmiißige Bau -

assiflentenstellc baldigst neu zu besetzen .
Dieselbe ist in dem Normalbesoldungsplan unter C 5 mit einem

Gehalt von 2100 bis 3600 Mk . steigend alle 2 Jahre nm 150 Mk .
vorgesehen . Bewerber wollen ihren Ansangsgehalt angeben .

Verlangt wird theoretische Ausbildung und praktische Erfahrung
im städtischen Straßenbau , im Nivelliren , Plan - und Bauzeichne » ,
sowie in Büreaugeschäften . Der Nachweis ist zu führen durch Ein -
reicben einer Zeugnisabschrift des Reifezeugnisses einer Bangewerk -
schnle ober einer ähnlichen Lehranstalt , durch selbstgefertigte Zeich -
« ungeu und Zeugnißabschriften über bisherige Thätigkeit . Ein
selbstgeschriebener Lebenslauf ist beijufügen .

BewerbnugSgefuche sind bi « zum 31 . August an das Stadt¬
bauamt , Abtheilung für Straßenbau , einzureichen . *

Wiesbaden , den 15 . August 1899 .
Der Stadtbaudirector .

Winter .

Morgeu Samstag , von Vormittags 7 Nhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwertdig befundene Fletsch eines
Butten zu 25 Pf . u . eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund
unter auitlidjer Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischhätidlcr , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthel darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

________________
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .

Die Acciserbebcstelle für die Waldstratze haben wir
von dem Schulgebäude an der Schierstcinerstraße nach dem

Hause Tchiersteinerstrafte 2 verlegt und den Bäcker¬
meister Herrn W . Schmidt zum Erheber für den dortigen
Bezirk bestellt . F 267

Biebrich , den 12 . August 1899 .
Der Magistrat .

Vogt .

Nichtamtliche Antritten
sehr lohnend und praktisch .

VlVVVVl Cl , Entzückende Muster . Kurs
15 Mk . 1 ietorfdte Schule , Taunnsstr . 13 . 4177

Achtung ! Metallarbeiter !
Samstag , den 19 . August :

Mitglieder - Bersammluttg
der allgemeinen Verwaltung bei

Gastvnrth Koob , Hcrinmuistraße 1 .
Tagesordnung im Lokal .

__________________________ Die Orts - Verwaltung .

— - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
re Oebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

111 "" Reparaturen sofort . 8652

_______________
Albert Woltr . Michelsberg 2, Ecke Kirchgasse .

Bruchbänder an . Gürtelbruchbäuder ,' äußerst angenehmes Tragen .
Sachgemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

________
<1. Merten . Bonn . C . TIildner . Grabenstr . 2 .

ä 8 • - 1, „ scliiiierzlmt 'te iiorn -

Huhnerauqen ,
! • •• «• * .

1 Kiägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Itiihl , gepr . IBeil -
geliülfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Zwei Fenster , 2,30 Mir . hoch , 1,25 Mir . breit , mit Be -
kleidnng und Brüstung , ebent . mit Sandsteiltgewände , sowie
1 Flügelthür mit Bekleidung sofort billig zu verkaufen . 11148

Fr . Wroil . Gvethestraße 13 .

Elegant , eich . Speisezimmer aus freier Hand zu verkaufen .

_____________________________
W . llelfi - ricli . Anctioiiator .

Zwei elegante Nustv . - Bcttcn utit holzen Muschel -
aussätzcn zu verkaufen Wellritzstraste 8 , Part , r . 10565

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Bett ist billig
zu verkaufen Hclenenstraße 18 . 10321

Drei Schränke , 1 Theke m . 3 Glaskasten , Erkcrschrank
it . 1 Spiegel billig zu Bert . Näh , im Tagbl .-Verlag .________

10979

Fast neues Herrn - Rad billig zu verkaufen
Hermaunstraße 3 , 1 .____________________________

(Prachtexemplar ) ,M ., l ' /,jähr .,w .
O V » IvV Abr . bill . z. verk . Goethestr . 7 , 1 .
Schöner einsitz . Sportwagen zu kaufen ges . Rieblstraße 11 , 3 1.
Ein Toppel -Schreibpult und ein Bücher -Regal zu kattien

gesucht Webergasse 52 , Laden ._______________________________
10632

von 800 Mkl zur Vcrgröß .
sä - UH eines Geschäft » gesucht . Rück -

zahlnng nach Uebereinknnst . Bitte Off . M . D . « « « hauptpostlag .

Nerostrast « 27 Werksiätte m . Hofr . u . 2 - Zimmerw . z . v . 5018

Weinkeller ei zu pachten ges .

znm Betriebe einer Weinhandlung per Herbst ober später . Offerten
mit Angabe der Steuergröße und des Mielhpreises unter JL A . O
an den Tagbl .-Verlag . __________________________________

KAnderfrättlein
zu einem 4 -sährigen Knabett sofort gesucht . Persönliche Vorstellung
mit Zeugnissen zwischen 2 — 4 Uhr Nachmittags Wellritzstraße 5 , 1 .

Kräftiges solides HaU ^ MäPcheN lallet « )

mit guten Zengniffen auf gleich gesucht Rhcinstraße 74 , Part .

Couvertsin bester Ausstattung

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Wechsel

Plakate

Briefköpfe

PostkartenCirculare

Preislisten

Der Herr Restaurateur ,
bei dem der schwärze Handkoffer und die beide «» Kästchen
stehen geblieben sind , wird gebeten , dieselben in dem Fundbüreau ,
Polizeidirectionsgebäude , Ziiumer No . 9 , abgeben zu lasten .

Achtungsvoll A . Weinherg .

"
Wasche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel -^
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

Unterricht im Zuschneider !
und Maßnehtuen fümmtl . Damen - u . Kindcrkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engi . u .
Pariser Schnitt . Vorziigl . prakt . llnteirid )t . Jeden Montag neue
Schtileritincn -Nufnahme . Costüme werden zugeschnitlen , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Jtuli . stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahuhosstraße 6 , im Adrian *fd >en Hause .

____________________ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .
Eine Schneiderin emps . sich znm Ans . von Hauski . , Blousen

u . eins . Cost in u . außer d . Hanse , p . T . 1 .50 Mk . Jahnftr . 16,3 .
ßOSSSsäe Am Mutw . Ab . ein Portemonnaie m . Inh .

von Platterstraße , Schwalbacher - bis Bleichstraße
verloren . (Äegen g . Belohnung abzngebe » Bleichstraße 33 , 1 St . l .

# Für die vielen Glück - und

Segenswünsche anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit , sowie für die

überaus reichen Geschenke sagen

hiermit ihren besten Dank

m Wilhelm Moos und Frau .

Bitte !
Wer der l . Leser d . BI . hat eine bescheidene Gabe übrig für eine

alleinstehende , betagte , arme und mit völliger Taubheit heimgesuchte
Pfarrerstochter ? ( Matth . 5 , 7 ) . *

___________________
Meinhard , Pfarrer zu Nieder -Weisel .

Erklärung .
Die gemachten Aeußerungeit gegen den Strinhauer Georg

Fischer zu Wiesbaden nehme ich als unwahr zurück .

_________ ____ ________
W . Wildhardt , Rambach .

Antw , auf Off . V . 1 <W liegt hauptvostl .
**

ES - Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige ntachen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Eioilftaudsregistern .

Geboren . 11 . Ang . : dem Fuhrmann Wilhelm Haarhaus e . © .,
Gustav ; dein Kellner Julius Lamm e. S ., Alfred Robert .
13 . Ang . : dem Postillon Georg Reith e. S ., Georg Carl Christian .
14 . Slug . : dem vei stör betten Schuhmacher Philipp Kngelstadt e .
T ., Plargarethc : dem Fabrikarbeiter Georg Astheimer e. T ., Anna
Margarethe . 15 . Ang . : dem Secretär an der Landwirthschast » -
kammer Wilhelm Hartenfels t . S ., Moritz .

Aufgeboten . Taglöhucr Franz Tavcr Krämer zu Rambach ent
Elisabeth Weigand daselbst , sattlergchiilse Robert Spittler hier
mit Adolphine Sophie Elisabeth Urban hier . Praktischer Arzt
Dr . med . Friedrich Cuntz hier mit Sophie Bcyerle hier .

Berehelicht . Feldhüter Märtin Schäfer hier mir Elise B !nm hier .
Prakt . Atzt Dr . med . Karl Ries jtt Stuttgart mit Gisela Baer
hier . „ _ „ .

Gestorben . 11 . Aug . : BergtBerks -Directions - Secretar a . D . Rem -

hold Baumgarten , 66 I . 16 . «lug . : Moritz , S . des SecretärS
an der Landwirthschaftskammer Wilhelm Hartenfels , 1 T . ;
Emilie Johanna , T . des Kaufmanns Wilhelm Metz , 6 M . ;
Augriste , ged . Bender , Ehefrau des Privatiers KarlHeineck , 453 -»
Stephan , S . des Taglöhners Joseph Hohmann , 14 T .

Au » deu Civilftandorrgifter » der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Kombach . Geboren . 1 . Aug . : dem Tüncher »

geljülfen Philipp Karl Ludwig Schliuk zu Rambach e. T . , Bertha
Louise Sophie . 2 . Aug . : dem Tüncher Wilhelm Christian Scheib
zu Sonnenberg e. T ., Anna Louise . 9 . Aug . : deut Landwirth
Ludwig Schwein zit Rambach e. S . 10 . äug . : dem Tüncher
Friedrich Bach ztt Sonnenberg e. T ., Bertha Louise . •— Anfge -
doten . 2 . Ang . : Maurergehülie August Bind z» Rambach mit
Emilie Schons ztt Wiesbaden . 7 . Ang . : Schteiner Philipp Bent -

Hard Bender zu Dotzheim mit Wilbelntine Karoliue Fraund zu
Sonnenberg . 11 . Aug . : Mattrergehulse Christian Josef Mom -

berger mit Philippitie Äurolitte Steger , Beide zu Rambach .
12 . Aug . : Maurergehülie Karl Ludwig Mühn mit Karoline Wil »

delntine Philippitie Katharine Mernberger , Beide zu Sonnenberg .
15 . Aug . : Taglöhner Franz Xaver Krämer mit Elisabeth Weigand ,
Beide zu Rambach . — Berehelicht . 5 . äug . : Str ® . Tüncher »

gehülse Christian Friedrich Ludwig Schmidt zu Sonnenberg mit
Agnes Krekel zu Wiesbaden . Schreiner Peter GeoraKarl Philipp
Heinrich Winternteper mst Phitippine Karolitte Marie Becker ,
Beide zu Souuenberg .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkt » »
Witthrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landgerichtrrath Esch , Düffeldorf .
Herrn Ober - Leutnant Wilhelm von Goerne , Potsdam . Herrn
Bezitksamts -Astesfor Nibler , Hilpoltstein . — Eine Tochter : Hm .
Dr . med . Griincberg , Geseke . .Herrn Regieruugr -Asseffor Bodo
von dem Knesebeck , Berlin . Herrn Ober -Leutnant von Abercroa ,
Hemelu .

Berlobt . Frättl . Hedwig Htieuges tuit Herr » Ober -Leutnant Albert
Rohde , Krefeld — Straßburg i . Els . FriuI . Auna Veen mit Hrn .
Professor Dr . Wilhelm Eichweiler , Blotho — Hannover . Fräul .
Olga von Nostiz - Jänkeitdors mit Herrn Rechtsanwalt Dr . jur .
August Borchers , Frankfurt a . O . — Celle .

Verehelicht . Herr Postsecretär Schlimper mit Frl . Frida Albrecht ,
Leipzig . Herr Pastor Rudolf Kersten mit Fräulein Elisabeth
Biermann , Braitdeuburg a . H .

Gestorben . Herr RegieruugSrath Julius Thierry , Charlottenbura .
— Frau Ober -Regierungsrath Anna Lindtnrr , geb . Liersch ,
München . Frau Rittmeister Sophie von Meibom , Hannover .
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